






M Ü N S T E R - HI S T O R Y

Koloniale
Spurensuche
Um Münsters koloniales Erbe geht es
am 21. März in der ersten neuen Fol-
ge der beliebten Vortragsreihe Mün-
ster historisch im Stadtarchiv. Klingt
erst mal abstrakt, ist aber in der In-
nenstadt durchaus sichtbar – wenn
man denn weiß, wohin man gucken
muss. Auf den Spuren von Münsters
Kolonialgeschichte lohnt sich bei-
spielsweise der Gang zum Zentral-
friedhof: Hier erinnert ein 1903 ein-
geweihtes Denkmal an den deut-
schen Diplomaten Clemens von Ket-
teler, der drei Jahre zuvor in der
Ausübung seines Dienstes während
des Boxeraufstands in China aus
nächster Nähe erschossen wurde.
Um diesen Vorfall und andere mit
dem Stadtbild Münster verbundene
Episoden der Kolonialgeschichte
geht es am ersten Themenabend
beim Vortrag mit Dr. Philipp Erd-
mann, der 2017 mit dem Förder-
preis für junge Historiker ausge-
zeichnet wurde. Kennzeichnend für
diesen und andere Vorträge der Rei-
he ist insbesondere, dass wir nicht
nur spannende Infos über die Stadt-
geschichte bekommen, sondern an-
hand von Akten, Urkunden, Fotos
usw. auch nachvollziehen können,
woher sie stammen. -ek

G RU S E L ,  S C HA U D E R ,  F R I E D H O FS L E S U N G !

Mit Frau Droste am Grab
Globuli und Schüssler-Salze gab es in
der Romantik wohl noch nicht. Was
Annette von Droste-Hülshoff statt-
dessen gegen ihre Zipperlein ein-
warf, erfahren wir wahrscheinlich
bei dieser ungewöhnlichen Lesung
am 29. März auf dem Hörster Fried-
hof, idyllisch gelegen zwischen Pius-
allee und Bohlweg. Eine stimmige
Location-Wahl, bietet die verwun-
schene Gräberkulisse doch echte Dü-
sterromantik. Obendrein ruht hier
unter einem Sandsteindenkmal ein
gewisser Clemens Maria Franz von
Bönninghausen (1785-1864), sei-
nerzeit Botaniker und Annettes
Haus-und-Hof-Homöopath.

Worunter die Poetin aus Havix-
beck so litt, deutet der Titel zumin-
dest teilweise an: ,,Zuweilen Stiche
im Kopfe.“ Aua, na dann ist ja gut,
dass die Gepeinigte die Bekannt-
schaft eines von Bönninghausen
machte, dessen erste Patientin die
Droste übrigens war. Über seinen
homöopathischen Einfluss auf die
berühmteste Dichterin ihrer Epoche
informiert nun die szenische Lesung,
was dank Carolin Wirth vom Theater
Münster und dem Schauspieler und
Hörbuchsprecher Carsten Bender
unterhaltsam werden dürfte. Musik
ist auch dabei und wird von Erhard
Hirt dargeboten. Eine Videoinstalla-

tion von Prof. Norbert Nowotsch ver-
vollständigt das multimediale Spek-
takel zwischen alten Gräbern.

Klingt schön schräg alles, und es
dürfte wohl abgefahren weiterge-
hen: Das Schloss Senden plant im
Rahmen der Reihe Droste im Glas-
haus weitere Lesungen an unge-
wöhnlichen Orten. ,,21 Künstlerin-
nen und Künstler werfen Blicke“, so
der Untertitel – und zwar noch weite-
re auf jene Dame, die Ältere noch
vom 20-Mark-Schein kennen. Noch
bis zum bis Oktober läuft die inter-
mediale Veranstaltungsreihe, weite-
re Schauplätze sind u.a. das Sand-
stein-Museum Havixbeck (April bis
Juni) und dann auch der Hawer-
kamp (August bis September) – Ulti-
mo wird berichten.

Um Anmeldung zur Friedhofsle-
sung wird gebeten, Eintritt kann
nach Gutdünken gezahlt werden.-ek

www.mit-droste-im-glashaus.de

RU SS IS CH E  F I LMTA GE

Druschba!
Feminismus der ersten Stunde
kommt mit dem Eröffnungsfilm der
Russischen Filmtage ins Schloss-
theater geweht, in Gestalt des
Stummfilms Die Frauen von Rjasan
(1927), der anlässlich des 30-jähri-
gen Jubiläums der Städtepartner-
schaft Münster/Rjasan am 10. sowie
am 13. März gezeigt wird. Bis zum 31.
März präsentiert das Festival dar-

über hinaus wieder interessante rus-
sische Neuerscheinungen des ver-
gangenen Kinojahres.

Auf der Berlinale mit dem Silber-
nen Bären prämiert, gehört Dowla-
tow da sicher zu den Highlights. Kult-
regisseur Alexey German jr. liefert
ein facettenreiches Porträt des
Schriftstellers Sergej Dowlatow und
der Breschnew-Ära, zu sehen am 17.
und am 21. März. Um ein jüdisches
Mädchen, das sich zwei Jahre lang
vor den Nazis in einem Kamin ver-
steckt, geht es im Holocaustdrama
Annas Krieg (24./28. März). Am 24.
März ist Regisseur Aleksey Fedort-
schenko bei der Vorführung anwe-
send. Den Überlebenskampf einer
kirgisischen Migrantin im Moloch
Moskau schildert Regisseur Sergey
Dvortsevoy in seinem Oscar-nomi-
nierten Drama Ayka, zu sehen am
29. und am 31. März. Wir sagen:
Druschba! -ek
www.russische-filmtage-nrw.de

Nix zu danken!
Beim WDR lies t man offenbar fleiss ig Ultimo und kontaktierte auf unsere Re-
portage über den Türsteher Roger hin ebendiese n und dreht jetzt einen Lokal-
zeit-Bericht über ihn – wofür sich Roger  wiederum bei uns beda nkte! Am Ende
hat s ich also j eder bei jedem bedankt und alle waren zufrieden. Fein!

Pfui: Der Troll & Elfen-Fake
Münsters Auswanderin Jessi ca (si ehe uns ere Lokalreportage auf Seit e 6) hat
uns eine r schönen Illus ion über Is land beraubt: Wi r hatten fest  daran ge-
glaubt, das s es in Island  ein Ministerium für Elfen und Trolle gibt, s eit wir das
mal in einer ser iösen Fernseh-Doku gesehen haben und fanden da s irgendwie
sympathisch. Dass es  sich nur  um eine Touristenverarschung der Islän der
handelt, ist  schon et was ent täuschend!

Neulich im Mailkorb (XXVI II)
Der immer leicht schräge Redaktionss ervice Pressedienst informiert Ultimo
darüber, dass schot tische Fors cher eine künstliche Haut mit Solareffekt erfun-
den haben, die Prothesen von s elbst  antreibt. Hm, schr eiben die Finger dann
von selbs t, wenn man Handschuhe  aus dem  Zeug trägt, will unser Chefrepor-
ter wissen? Bes ser wäre in seinem Fall allerdings eine Mütze als Hir nprothe-
se! Wir experimentieren heimlich schon mit dem Wundermaterial, hihi …

U L T I M O S    S C  H L Ü S S E L L O C H
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M Ü N S T E R A N E R

HERR DER PARASITEN
MÜNSTERS PROF. JOACHIM KURTZ WEISS ALLES

ÜBER EKELWÜRMER & ZOMBIEVIREN

Was genau sind Parasiten und wie
viele Arten gibt es?
Parasiten sind alle Organismen, die
andere ausnutzen, um ihre eigene
Fitness zu steigern und den ande-
ren damit zu schädigen. Dazu gehö-
ren laut einer weit gefassten Defini-
tion Viren, Bakterien, Pilze, Mikro-
parasiten wie Malariaerreger, und
Makroparasiten, etwa Wurmpara-
siten. Nach einer engeren Defini-
tion würde man die ganzen Viren
und Bakterien rausnehmen und
nur von Parasiten sprechen, wenn
es komplexere Organismen mit
Zellkern sind. Wie viele es gibt?
Mindestens pro Wirtsart einen auf

den Wirt spezialisierten Parasiten!
Welche Parasiten nehmen sich
den Menschen als Wirt?
Nach der weiten Definition sind das
tausende Parasitenarten, wobei
man bei Bakterien schwer Arten
voneinander abgrenzen kann. Aber
es sind zumindest viele, haha.
Wir sind also vollgestopft von Pa-
rasiten?
Da ist der Mensch eher eine ziemli-
che Ausnahme, weil wir viele Para-
siten eliminiert haben. Die meisten
Tiere haben viel mehr Parasiten!
Wir haben etwa kaum noch Wurm-
parasiten, überhaupt relativ weni-
ge größere Parasiten. Allerdings
gibt es auch die Theorie, dass Para-
siten uns helfen und unser Immun-
system fehlreguliert ist, wenn wir
zu wenige haben!
Wie das?
Die Idee ist, dass sich unser Immun-
system im Laufe der Evolution an
die Parasiten angepasst hat. Und
wenn diese Parasiten nun fehlen,
weil wir sie bekämpfen, reagiert
unser Immunsystem nicht mehr auf
die optimale Art und Weise – es rea-
giert über, stärker als es sollte,

gegenüber nicht gefährlichen Sub-
stanzen, etwa Allergenen. Das
führt zu Allergien. Auch gegenüber
körpereigenen Substanzen, das
führt zu Autoimmunkrankheiten.
Leben wir also zu sauber?
Genau, das ist die sog. Hygiene-Hy-
pothese. Es geht um ganz bestimm-
te Parasitenarten, die wir bräuch-
ten, damit unser Immunsystem gut
funktioniert. Das sind meistens sol-
che Parasitenarten, mit denen wir
eine lange evolutionäre Geschichte
haben. Deshalb spricht man auch
von der ,,Old Friends“-Hypothese.
Da haben wir Freunde verloren,
weil wir sie bekämpft haben, haha.
Gibt es auch Feinde, die uns
schwer schädigen?
Klar, wenn das Immunsystem diese
Parasiten bekämpft, werden z.B.
Sauerstoffradikale produziert, die
nicht nur gegen Parasiten wirken,
sondern auch gegen das eigene Ge-
webe.
Wie verhalte ich mich denn jetzt

richtig? Täglich duschen soll für
die Haut nicht gut sein, dauernd
putzen führt zum zu sauberen Um-
feld. Also alles zustauben lassen?
Beim Staub kommt die Hausstaub-
milbe ins Spiel, die aber ungefähr-
lich ist. Nur deren Kot verursacht
allergische Reaktionen. Bei zu
häufigem Duschen wird die natürli-
che Balance der Haut gestört. Da-
durch können sich wenig angeneh-
me Bakterien besser verbreiten.
Ich habe gelesen, Parasiten könn-
ten sogar das Verhalten des Men-
schen steuern. Stimmt das?
Dahinter steckt die Idee, dass ein
bestimmter Parasit, Toxoplasma
gondii, das Verhalten verändert. Er
benutzt den Menschen als Fehlwirt,
d.h. der Parasit möchte eigentlich
in die Katze oder in die Maus, das ist
der eigentliche Zyklus dieses Para-
siten: Katze und Maus. Der Mensch
kann aber auch infiziert werden.
Bei der Maus ist es nachgewiesen,
dass sich deren Verhalten mit dem
Parasiten verändert, sie ihre Scheu
vor Katzen verliert, weil der Parasit
in die Katze möchte als nächsten
Wirt. Der Mensch ist eine Sackgasse
für den Parasiten, weil er nur selten
von Katzen gefressen wird, hehe.
Dennoch konnte festgestellt wer-
den, dass es Verhaltensänderun-
gen vielfältigster Art bei Menschen
mit Toxoplasma gab, Richtung
draufgängerisches und mutigeres
Verhalten. Das sind allerdings alles
korrelative Studien, die einen stati-
stischen Zusammenhang zwischen
Infektion und Verhalten zeigen.
Was ist ihr aktueller Forschungs-
schwerpunkt?
Wir arbeiten an der gegenseitigen
genetischen Anpassung von Parasi-
ten und Wirten, also an dem evolu-
tiven Wettlauf! Hierfür dient uns
ein Modellsystem Dreistachliger
Stichling und Bandwurm Schisto-
cephalus Solidus (Foto oben). Der
Parasit besitzt zunächst eine ,,Waf-
fe“ gegenüber dem Wirt, der sich
aber darauf einstellt, so dass der
Parasit neue Maßnahmen ergreifen
muss, usw. Das können Anpassun-
gen sein, die man im Körperbau er-
kennen kann, aber auch Anpassun-
gen auf molekularer Ebene. 

Interview: Roland Tauber

8 ULT IMO





10 ULTIMO

S C R E E N S H O T S

LACH DOCH MAL!
Die vierteilige Dokumentation »Larry Charles’ gefährliche Welt der Comedy« über

Humor als Therapie und in vermintem Gelände

L
arry Charles, der als Regisseur
von Borat gezeigt hat, wie ge-
mein und schmerzhaft Komik

sein kann, ist für diese vierteilige Se-
rie dahin gegangen, wo es wirklich
weh tut: Nach Sierra Leone zum Bei-
spiel oder in den Irak, um sich dort
mit Komikern zu treffen. Menschen,
deren Leben bedroht war, die Freun-
de haben sterben sehen, die verge-
waltigt und gefoltert, als Soldaten
verwundet wurden – und die danach
beschlossen, Komiker zu werden.

Um zu unterstreichen, dass dies
kein wollüstig voyeuristischer Spaß
ist, schneidet Charles neben die Auf-
tritte seiner Helden und die Inter-
views mit ihnen jene Bilder, die zei-
gen, wo sie herkommen. Dass der
Bürgerkrieg in Liberia etwa einer
der brutalsten war, ist den Bildern
mühelos zu entnehmen. Absurder
Höhepunkt des ersten Teils ist ein
Straßeninterview mit einem War-
lord, der Kinder ermordete, Men-
schenfleisch aß und dessen Soldaten
unzählige Grausamkeiten begingen.
Zwei Komikerinnen erzählen Char-
les von diesem Kerl („General Butt

Naked“ nennt er sich), der sich jetzt
als Prediger geriert. „Wie absurd
kann das sein?“, fragt Charles aus
dem Off, „ich stehe in einer dunklen
Ecke an einer Straße, wo er seine
Verbrechen beging. Und frage ihn
jetzt, worüber er eigentlich lacht?“.

Der zweite Teil handelt von Vetera-
nen, die Komiker wurden, Soldaten,
die ihren Tod nur knapp überlebten
und jetzt Stand-Up-Comedy machen.
Und zwar vor allem über sich selbst
und ihre Handicaps. Der Humor ame-
rikanischer Veteranen ist jenseits al-
ler politcal correctness und meistens
auch jenseits jeglichen Geschmacks;
er ist brutal. Erschütternd auch die
ehemaligen Kindersoldaten in Libe-
ria, die ihre Traumata in Straßens-
ketchen verarbeiten.

Charles spricht mit Jeff Ross,
sonst bekannt für seine „roasts“ und
ein „Truppenbetreuer“ im Irak. Und
mit Komikern in Somalia, die von der
Regierung und den Islamisten
verfolgt und gefoltert werden.

Der dritte Teil handelt von Minder-
heiten-Comedy in den USA: Wie
macht man Witze als Schwarze, als

native american oder als illegaler Im-
migrant? Auch hier liefert Charles
nicht einfach eine Abfolge von (hoch-
interessanten!) Portraits, er erzählt
eine Geschichte, die Geschichte der
USA und vor allem des weißen Ameri-
kas: Als Einwanderer ermorden sie
zunächst die eigentlichen Bewohner
des Landes – und regen sich dann
über Immigranten auf.

Dass sich – wenn man schon von
Minderheiten spricht – auf der
„Alt-Right“-Seite ebenfalls eine Sze-
ne ausgebildet hat, die sich für ko-
misch hält, davon erzählt Charles
auch, aber er behandelt die auftre-
tenden Komiker dieser Szene mit der
gebotenen Unfairness.

Die letzte Folge ist die seltsamste:
Es geht um Gender-Fragen. Charles
besucht Komiker in Lagos und Nige-
ria, Komikerinnen in Saudi Arabien,
also in repressiven Gesellschaften,
geprägt von Frauenverachtung und
Homophobie. Zwei männliche Komi-
ker, die sich während eines Fotoshoo-
tings auf den Mund küssen, müssen

verflucht mutig sein in einem Land,
in dem Homosexualität gesetzlich
verboten ist. Wo aber die Mainstre-
am-Komiker jede Menge Vergewalti-
gungswitze der übelsten Sorte ma-
chen. Und wo der Moderator der ört-
lichen „Daily Show“-Version, ansons-
ten progressiv und boshaft-aufge-
klärt, offenkundig nicht versteht, wa-
rum Frauen sich unterdrückt fühlen.
Das Interview mit seiner Produzen-
tin (der Ignorant hat gemeinerweise
eine Frau zur Chefin), das Charles
führt, ist denn auch erheblich erhel-
lender als das Gerede des Stars. Die
Produzentin sagt: Die Autoren mer-
ken es gar nicht, wenn sie sexistische
Witze machen. Charles ergänzt: Alle
Minderheiten genießen irgendeinen
Schutz, alle Religionen muss man
vorsichtig behandeln, wenn man
Komiker ist – nur Frauen sind immer
und überall zum Abschuss
freigegeben.

Die dokumentierten „Rape-Jokes“
sind wirklich unter aller Kanone.
Aber Charles zeigt auch, dass es eine
entsprechende Tradition in der west-
lichen Kultur gab und dass das alles
noch gar nicht so lang her ist.

Die befragten Komikerinnen und
Komiker sind sich einig: Comedy ist
Ausdruck der Freiheit, der Selbstver-
wirklichung. Oder wie es ein Komi-
ker in Nigeria ausdrückt: Sei die erst-
klassige Version deiner selbst, nicht
die zweitklassige Version von etwas,
was du nicht bist.

Charles beendet seine Dokumenta-
tion (bei deren Produktion er offen-
kundig mehrfach in bedrohliche Si-
tuationen geriet) mit dem Appell,
dass Komik und Komiker der deut-

links: Irak-Veteran und Stand-Up Comedian, rechts: Ex-Kindersoldat und Streetartist

TV-Star (li.) und ihre Autorin: Komik in Saudi-Arabien ist gefährlich

Larry Charles (re.) beim Straßeninterview mit dem Kriegsverbrecher
„General Butt Naked“ , der heute als Priester unterwegs ist

Nazi-Komiker
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ISN’T IT ROMANTIC

Bunte Tage im Klischee
Rebel Wilson plumpst in die
Romantik-Trickkiste

Das dicke Kind guckt Pretty Women
und glaubt an Liebe und Happy

Ends. Die vom Leben geschlagene
Mutter des dicken Kindes weiß es al-
lerdings besser. Wenn es Filme über
Leute wie sie gäbe, müsste schon
sehr viel Prozac im Popcorn sein, um
Selbstmordwellen zu verhindern.
Und während Roy Orbison seine Pret-
ty Woman-Hymne singt und Richard
Gere was von Champagner und Erd-
beeren faselt, panscht die typische
Verliererin Eiscreme in Tütenwein.

25 Jahre später ist aus dem di-
ckem Kind Rebel Wilson geworden,
die nur noch an die eigene Unvoll-
kommenheit glaubt, und Regisseur
Todd Strauss-Schulson mixt seine
Klischeebrecher-Erfahrungen aus
der Horror-Komödie Final Girls mit
literweise Klassiker-Zitaten. Isn’t it
romantic veralbert nahezu alle Stan-
dards des Rom-Com-Genres und fei-
ert sie zugleich, und die zentrale
Wuchtbrumme kriegt ihre große Lie-
be (Adam Devine, den sie schon aus
Pitch Perfect kennt) obwohl ihr jeder
Drehbucht geläufig ist. Oder weil?
Dass es auf dem Weg zum Happy
End dann doch zu einigen überra-
schenden Wendungen kommt, liegt
gerade an der Übererfüllung aller Pa-

rodie- und Hommage-Standards. Die
Autoren Erin Cardillo, Dana Fox und
Katie Silberman wissen genau, wie
sie die unansehnliche graue Büro-
maus in Julia Roberts’ Kleider krie-
gen, und wie man sie am besten auf
allen Seiten aus den umwerfenden
Fummeln herausragen lässt.

Eines Tages nämlich rennt Rebel
Wilsons plumpe Figur Natalie gegen
die Wand, verliert das Bewusstsein
der kläglichen Realität, und erwacht
in einem Albtraum. Ganz New York
ist ein Blumenmeer, die tollsten Ker-
le vergucken sich in sie, und wenn
sie mit einem ins Bett gehen will,
springt die Szene ohne Sex gleich
zum nächsten Morgen. Drei Mal, da-
mit man Zauber und Fluch auch
nicht übersieht.

Natalie also ist gefangen im
Rom-Com-Zuckerguss, hat mehr
Schuhe, als sie je tragen kann, einen
schwulen besten Freund, einen rei-
chen, jugendfreien Liebhaber und
eine umwerfend gute Karaoke-Num-
mer. Allerdings will ihr wirklich best-
er Freund bald heiraten, wie das im
erfundenen Leben nun mal so ist. Ra-
ten Sie mal, wie das aus geht? Auf
jeden Fall anders.

So wird Isn’t it romantic fast so et-
was wie Scream, sogar mit ein biss-
chen Blut. Aber trotz aller Späße
auch ein bisschen herzerwärmend.
Denn das dicke Kind kriegt sein Hap-
py End erst nach der Erkenntnis,
dass man nicht richtig geliebt wer-
den kann, wenn man nicht sich
selbst als Lebensabschnittsgefähr-
ten akzeptiert. Kitsch? Sicher.
Wahr? Vermutlich. Was will man
mehr von einem Film, bei dem Net-
flix Liam Hemsworth eine irgendwie
alpenländlerische Synchronstimme
verpasste? Wing

USA 2019. R: Todd Strauss-Schulson B:
Erin Cardillo, Dana Fox, Katie Silberman
K: Simon Duggan D: Rebel Wilson, Liam
Hemsworth, Adam Devine, Priyanka
Chopr. 89 Min.

lichste Ausdruck des Rechts auf freie
Rede und Meinungsäußerung seien.
Mehrfach schneidet er Bilder von Do-
nald Trump zwischen die Szenen um
zu zeigen: Es steht gerade nicht zum
Besten. Nirgendwo.

Victor Lachner
Larry Charles’ Dangerous World of Come-
dy USA 2019 R & B: Larry Charles K:
Matthew Nauser D: Larry Charles, Trevor
Noah, Adrianne Chalepah, Ahmad Rawf,
4 Folgen à 60 Min., auf Netflix

Parodie und Herzschmerz zugleich: „Isn't It Romantic?“

F I L M E

KIRSCHBLÜTEN UND DÄMONEN

Verabredung
zum Tanz

Doris Dörrie mischt Vision und
Erinnerung

I
n den letzten zwanzig Jahren hat
Doris Dörrie in ihren Filmen eine
ausgeprägte Affinität zur japani-

schen Kultur entwickelt. Für die
deutschen Reisenden in Erleuchtung
garantiert (1999), Kirschblüten – Ha-
nami (2008) und Grüße aus Fukushi-
ma (2016) war dabei die Konfrontati-
on mit der fremden, faszinierenden
Kultur in Japan immer auch ein Mit-
tel zur Selbstreflektion und
Relativierung der eigenen,
westlichen Existenz.

In ihrem neuen Werk Kirschblüten
und Dämonen geht Dörrie nun den
umgekehrten Weg und holt die fern-
östliche Irritation in die bayrische
Heimat. Formal gesehen ist der Film
ein Sequel von Dörries Publikumser-
folg aus dem Jahre 2008 und trans-
portiert die Familiengeschichte eine
Generation weiter. Nach dem Tod sei-
ner Eltern Rudi (Elmar Wepper) und
Trudi (Hannelore Elsner) vor zehn
Jahren ist der jüngste Sohn Karl
(Golo Euler) aus der Bahn geraten.
Die Bänkerkarriere in Tokio hat er
aufgegeben. Seine Ehe ist in die Brü-
che gegangen, und aufgrund massi-
ver Alkoholprobleme darf Karl seine
Tochter nur noch unter
jugendamtlicher Aufsicht sehen.

Dann steht eines Tages die Japane-
rin Yu (Aya Irizuki) vor der Tür, die
Rudi vor seinem Tod in Tokio kennen-
gelernt hat. Sie besucht mit Karl das
Grab der Eltern und schließlich de-
ren leerstehendes Haus im Allgäu.
Hier, zwischen den alten Holzwän-
den, stecken nicht nur die Erinnerun-
gen an eine unglückliche Kindheit,

sondern auch Dämonen und Ge-
spenster. Ein felliges Ungeheuer sitzt
neben Karl am Bett. Die verstorbe-
nen Eltern debattieren in der Stube
über den Sohn. Vorfahren in
Nazi-Uniformen tauchen auf. Immer
tiefer treibt Karl in seine Ängste hin-
ein, während Yu für den kriselnden
Mittdreißiger zugleich Katalysatorin
und zärtliche Trösterin ist.

Oder vielleicht auch nur eine Visi-
on. Man weiß es nicht genau, denn
Kirschblüten und Dämonen ist ein
Film, der die tiefe Verunsicherung
seines Antihelden vollkommen in
sich aufsaugt. Der japanische Ge-
spensterglaube, den Dörrie schon in
Grüße aus Fukushima untersuchte,
trifft hier auf bayrische Heimatgeis-
ter. Eine gewagte, aber überra-
schend stimmige ästhetisch-esoteri-
sche Melange, die Dörrie bruchlos
mit dem gesellschaftlich Konkreten
verbindet. Etwa wenn Karls älterer
Bruder als Lokalpolitiker einer
rechtspopulistischen Partei Fuß zu
fassen versucht und dessen Sohn
sich aus Protest ein Hakenkreuz auf
die Stirn tätowieren lässt.

Erlösung aus den familiären Teu-
felskreisen wird Karl erst gewährt,
als er nur knapp dem Erfrierungstod
entkommt und von der eigenen
Männlichkeit befreit nach neuen We-
gen sucht. In Kirschblüten und Dämo-
nen scheinen sich vielfältige Motive
aus Dörries bisherigen Werken zum
Tanz verabredet zu haben, in dem
sich Lebenssinnsuche, Vergangen-
heitsbewältigung, Todesnähe und
zärtlicher Humor die Hand reichen.
Dabei ist vielleicht kein Meisterwerk
herausgekommen, aber ein Film,
der mit den Suchbewegungen seiner
Hauptfigur im Einklang ist und sich
gelassen zu seinen Schwächen
bekennt. Martin Schwickert

D 2019 R&B: Doris Dörrie K: Hanno Lentz
D: Golo Euler, Aya Irizuki, Hannelore Els-
ner, Elmar Wepper, 115 Min.

Die Paläste der Erinnerung: „Kirschblüten und Dämonen“
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F I L M E

WHITE BOY RICK

Bigger Than Life
Manchmal ergibt die Wirklichkeit

keine gute Geschichte

D
etroit in den 80ern ist ziemlich
am Ende. Einmal fährt die Kame-
ra übers Viertel, und es sieht aus

wie irgendwas nach dem Krieg: Lee-
re Flächen, kaputte Häuser, wenig
Menschen. „Warum ziehen wir nicht
weg, Dad?“, fragt der 14jährige
Rick. „Löwen verlassen nicht die Se-
rengeti. Wir sind Löwen!“, sagt der,
und weil er von Matthew McConaug-
hey gespielt wird, wirkt das richtig
bedrohlich.

In Wirklichkeit ist Ricks Dad ein ar-
mes Würsten, von der Frau verlas-
sen, von seiner drogensüchtigen
Tochter gehasst, hält er sich mit halb-
legalen Waffenverkäufen über Was-
ser. Das bringt ihm die Aufmerksam-
keit des FBI ein. Und Rick, der bis-
lang einen unkomplizierten und un-
schuldigen Zugang zur Drogenszene
hat, die von Schwarzen dominiert
wird, muss als Informant fürs FBI
arbeiten, um Dad zu beschützen.

Bis dahin hat Regisseur Yann De-
mange einen leicht bedrückenden,
aber doch vorwiegend fröhlichen
Film gemacht, der die Schauwerte
der 80er feiert: Schrille Klamotten,
sexy folks, Clubdisko und Koksen
und Saufen bis zum Umfallen.

Weil Rick gut ist, in dem, was er
tut, genießt er bald das Vertrauen
der lokalen Bosse. Vor allem, weil
ihm das FBI ein Paket Stoff in die
Hand gedrückt hat, damit er als
Dealer Einstand feiern kann.

Wie das so ist im Leben: Es geht
schief, auch weil die Cops schlampig
sind und Rick damit in Gefahr brin-
gen. Rick wird angeschossen und
schwer verletzt und steigt aus.

Das wäre ein schönes Ende und
ein schöner Film geworden. Aber

das Leben geht weiter, und Rick steht
immer noch im Trümmerhaufen von
Detroit und hat kein Geld und eine
drogensüchtige Schwester. Und er er-
innert sich an das, was er kann. Und
womit wirklich viel Geld zu
verdienen ist.

Man muss dem Film zugute hal-
ten, dass er ebenso abstürzt wie sein
Held. Die fröhliche Feierstunde geht
immer weiter in den Keller, aus den
rauschhaften langen Kamerafahrten
werden sehr intensive Großaufnah-
men sehr gestresster Menschen, die
Party ist aus.

Das Ende des Film ist überaus ver-
wirrend, zumal klar wird, dass im
Drehbuch einige wichtige Seiten feh-
len, die erklären würden, was eigent-
lich wirklich abging im Detroit der
80er. Offenkundig waren die Cops,
das FBI und der Bürgermeister ein-
ander nicht grün, und Rick geriet zwi-
schen die Fronten.

Ebenfalls ungewöhnlich: Der Film
pflegt seine Helden. Rick und seine
Niete von Daddy wachsen uns ans
Herz, ebenso Bruce Dern als demen-
ter Großvater, auch Piper Laurie als
patente Großmutter, die Knarren im
Backofen versteckt. Aber bei all dem
verliert der Film nicht seinen Stand-
punkt aus den Augen: Drogendealen
ist ein Unglück. Es macht arme Men-
schen krank und verzweifelte
Menschen arm und krank.

Der echte Rick darf aus dem Off 
am Ende was dazu sagen, dass er im-
mer der Meinung war, dass er nicht 
in den Knast gehörte. Ob das richtig 
ist, überlässt der Film dem Zuschau-
er. White Boy Rick erzählt keine run-
de, schon gar keine befriedigende 
Story erzählt.

Leben ist eben meistens blöd. Das
ist der Grund, warum Feature-Filme
besser sein sollten als das Leben.

Thomas Friedrich 
USA 2018 R: Yann Demange B: Andy 
Weiss, Logan Miller, Noah Miller K: Tat 
Radcliffe D: Matthew McConaughey, Ri-
chie Merritt, Bel Powley, Jennifer Jason 
Leigh, Eddie Marsan, 111 Min.

DESTROYER

L.A. Noir
Nicole Kidman rettet sich selbst

A
m Anfang ist Nicole Kidman ziem-
lich am Ende. Als LAPD-Detecti-
ve Erin Bell kann sie sich gerade

genug Schminke und Tarnfrisur leis-
ten, um erst nach mehreren Minuten
erkannt zu werden.

Der kaputte Cop ist die Meerköni-
gin aus Aquaman? Da muss wohl et-
was Schreckliches passiert sein. Re-
gisseurin Karyn Kusamas deutet zu-
nächst nur an, dass es wohl etwas
mit farbmarkierten Banknoten zu
tun hat und mit einem toten Kerl, der
genau die Tattoos hat, die Erin auch
mal hatte.

Dann geht es in die erste Rückblen-
de, und die zweite Besonderheit des
Films fällt auf. Nicht nur scheint das
Heute bloß Auslöser für die stückwei-
se Nacherzählung der wahren Ge-
schichte der Zerstörung einer Heldin
zu sein, zuweilen ist das Gestern so-
gar so prägend, dass eine dort er-
wähnte Hintergrundmusik prompt
in der Gegenwart erklingt.

Und offensichtlich ging es darum,
Nicole Kidmans Bandbreite in einer
Geschichte unterzubringen, die von
der jungen Polizistin, die für das FBI
in einen Undercover-Einsatz zieht,
bis zur kaum noch dienstfähigen Ve-
teranin reicht, die in den unansehn-
lichsten Ecken L.A.s nach dem Sinn
des Lebens sucht.

Der hängt womöglich mit der
Banknote zusammen, die aus einem
Überfall stammt, an dem sie damals
getarnt beteiligt war, und irgendwie
auch mit Ehemann und Tochter, die
sie in den Jahren danach verließen.
Warum, weiß sie so wenig wie der Zu-
schauer, der fasziniert verfolgt, wie
Erin Bell über so ziemlich alle Gren-
zen geht, um endlich an den Kopf ih-
rer Bande von damals zu kommen.
Das zieht sich vor allem in der Mitte
arg lange hin, und es verbraucht et-
was zu viele und zu flache Nebenfigu-
ren, aber dafür wird es gegen Ende

dann noch langsamer, bis zum alles
entscheidenden Banküberfall in Zeit-
lupe und darüber hinaus. Immerhin
kriegt Erin Bell dabei gehörig Prügel
ab.

Für den Aufwand hätte man dann
aber doch gern etwas mehr Ergebnis
in der Figurenzeichnung gehabt. So
bleibt es allein an Nicole Kidman hän-
gen, plausibel zu machen, wie sich
eine junge Polizistin in eine zynische
Schnepfe verwandelt und die sich
eine ausdauernd zuhörende Mutter
und die sich in ein Wrack mit so et-
was ähnlichem wie Moral. Denn
über allem steht die Machart, das ge-
wollt umständliche Übereinander-
blenden von Vergangenheit und
scheinbarer Gegenwart, ja ein beun-
ruhigend unerklärter Zeitsprung am
Anfang, mit dem die Autoren De-
stroyer direkt an die Erzählungen
der großen alten schwarzweißen
Noir-Zeit anschließen.

Am Ende sieht der Anfang ganz an-
ders aus. Aber hätte es für den Effekt
die Mitte gebraucht? Oder die Mühe,
aus Erin Bell eine Art Sam Spade zu
machen? Oder die Unverfrorenheit,
eben nicht zu erklären, was genau in
den 17 Jahren zwischen damals und
heute passierte? Wing

USA 2018. R: Karyn Kusama B: Phil Hay,
Matt Manfredi K: Julie Kirkwood D: Nico-
le Kidman, Sebastian Stan, Tatiana Mas-
lany, Toby Huss, Scoot McNairy, Bradley
Whitford, Jade Pettyjohn, 123 Min.

THE SISTERS BROTHERS

Blazing Saddles
Ein Neo-Western mit Starbesetzung

und keinem Konzept

A
uf dem Filmfestival in Venedig
2018 gab´s standing ovation und
einen Silbernen Löwen für den

Regisseur. Nur wir müssen wieder
meckern; und das Publikum natür-
lich, in den USA wollte kaum jemand
diesen Film sehen).

John C. Reilly, Joaquin Phoenix,
Jake Gyllenhaal, Riz Ahmed – was

Nicole Kidman will Charlize Theron werden: „Destroyer“

Low Lifes: Vater und Sohn in „White Boy Rick“
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kann bei der Besetzung schief ge-
hen?

So ziemlich alles. Während wir an-
fangs glauben, den Weg der „Sisters
Brothers“ zu verfolgen, zweier Auf-
tragskiller, üble Strolche von mäßi-
gem Verstand, greift der Film immer
weiter aus und folgt intensiv dem
Weg der letzten Opfer der Brüder:
Die sollen im Auftrag eines „Commo-
dore“ (Rutger Hauer mit einem stum-
men 3 Sekunden-Auftritt) einen Pro-
spektor auftreiben, der ein neues
Verfahren für Goldwäsche gefunden
hat (der Film macht ein geheimes Ge-
wese um dieses Verfahren, dabei ist
Goldwaschen mit Cyaniden heute ein
gängiges und hochgefährliches Ver-
fahren und ziemlich tödlich für alles,
was im Wasser lebt). Die Brüder sol-
len das Rezept aus dem Kerl heraus-
foltern und ihn dann abmurksen.

Der Prospektor ist Riz Ahmed und
ein kluger, freundlicher Mann. Und
als Jake Gyllenhaal als Vorauskom-
mando ihn auftreibt, bekommt er
bald Skrupel, wechseln die Seiten
und wird selbst zum Goldwäscher.

Wir könnten jetzt die Geschichte
weitererzählen, aber das würde be-
deuten, sie ernst zu nehmen. Tat-
sächlich wollte Regisseur und Dreh-
buchautor Jacques Audiard in die-
sem Eurowestern (der komplett au-
ßerhalb der USA entstand) möglichst
viele Westernstereotypen zitieren,
um sie dann mit Lust zu dekonstruie-
ren. Zum Beispiel dass das Schlafen
im Freien recht romantisch ist – es
sei denn, man verschluckt im Schlaf
eine Giftspinne und hat am nächsten
Tag ein dickes Gesicht und kotzt sich
die Seele aus dem Leib (wie über-
haupt Flüssigkeiten in diesem Film
eine große Rolle spielen). Dazu gibt´s
große Landschaften und absurde Di-
aloge; seit Quentin Tarantino können
sich Protagonisten in Genrefilmen ja
nicht mehr normal unterhalten.

Das alles wäre zu ertragen und
mäßig witzig – vor allem wegen John
C. Reilly, der einen furztrockenen
Buschtrampel und Gemütsmen-
schen spielt, und dessen minimal prä-
zise Schauspielkunst den permanent

mit overacting beschäftigten Joa-
quin Phoenix ganz schön alt ausse-
hen lässt. Aber da ist ja noch die Wa-
ckelkamera mit ihren seltsamen Bild-
ausschnitten und wilden Schwenks,
die eine Bedeutung suggeriert, die
der Film nicht hat.

Die auf über zwei Stunden breitge-
tretene Story ist nur absurdes Ge-
hampel vor der epischen Kulisse des
Westens, ein zielloses Herumspielen
mit den Versatzstücken.

Thomas Friedrich
F/Spanien/Rumänien/Belgien/USA R: Ja-
ques Audiard B: Jacques Audiard, Tho-
mas Bidegain K: Benoit Debie D: John C.
Reilly, Joaquin Phoenix, Jake Gyllenhaal,
Riz Ahmed, 122 Min.

VOM LOCKFÜHRER, DER DIE
LIEBE SUCHTE…

Aschenputtel
mit BH

Eine seltsame und etwas alberne
Komödie

S
eit Jahren fährt Lockführer Nur-
lan jeden Tag mit seinem Güter-
zug durch ein Städtchen, dessen

Häuser bis dicht an die Gleise gebaut
sind. Die Menschen nutzen die Gleise
oft als Erweiterung ihres Heims. Sie
hängen hier Wäsche zum Trocknen
auf, Kinder spielen Fußball und Res-
taurants stellen Tische auf. Nurlan
kündigt die Durchfahrt seines Zuges
immer frühzeitig mit der Pfeife an.
Ein Waisenjunge läuft daraufhin die
Gleise entlang und warnt die Leute.
Dennoch gelingt es den Anwohnern
nicht immer, alles rechtzeitig beisei-
te zu räumen. Dementsprechend
muss Nurlan beim abendlichen Säu-
bern des Zuges immer wieder irgend-
welches Zeug entfernen. Da er aber
ein netter Mann ist, versucht er im-
mer dem Besitzer sein Eigentum zu-
rück zu geben. Meist gelingt ihm das
ganz gut. Jetzt, an seinem letzten
Tag vor der Pensionierung, hat es

John C. Reilly hält den Laden zusammen: „The Sisters Brothers“
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Nurlan aber mit einem ganz außerge-
wöhnlichen Fundstück zu tun. Ir-
gendwo hat sein Zug während der
Fahrt einen hübschen BH mitgenom-
men. Dieses feine Stück Stoff will er
natürlich liebend gerne der
Besitzerin zurückgeben. Also macht
der frisch pensionierte Lockführer
sich am nächsten Tag ans Werk.

Nurlan geht von Tür zu Tür und
hält jeder Frau den BH zur Anprobe
hin. Erstaunlicherweise sind die Da-
men in der Regel meist sofort dazu
bereit, ihm diesen Gefallen zu erwei-
sen. Doch die eine ist zu üppig, die an-
dere zu schmalbrüstig und so weiter.
Irgendwann kommt Nurlan auf die
glorreiche Idee, sich als fliegender
Händler für Miederwaren auszuge-
ben, um nicht als perverser Lust-
molch von aufgebrachten Männern
verprügelt zu werden. Unterstützt
wird er bei seinem Vorhaben von
dem Waisenjungen, der zuvor die
Leute vor dem nahenden Zug
gewarnt hat.

Das ist im Grunde wie Aschenput-
tel, nur mit BH. Regisseur und Dreh-
buchautor Veit Helmer verzichtet
auf Dialog. Durch Musik und Darstel-
lung müssen Emotionen und Ge-
schichte vermittelt werden. Das ist
durchaus reizvoll und erinnert ein
wenig an The Artist oder Mel Brooks‘
Silent Movie. Dann entdeckt man Un-
stimmigkeiten wie einen Trompete
spielenden Zugführer, einen Frauen-
chor, der am Wegesrand singt, und
ein paar Ausrutscher. Wenn Nurlan
und sein Sidekick ein Ärzteteam mit
Abführmitteln ausschalten und sich
an ihrer Stelle als Brustkrebsspezia-
listen ausgeben, um auf diesem Weg
schnell viele Busen auf Kompatibili-
tät zum BH zu überprüfen, dann ist
das peinlicher Klamauk.

Gedreht wurde der Film zunächst
in Aserbaidschan und später in Geor-
gien. Da er Aserbaidschan als aus
der Zeit gefallenes, ärmliches Land
zeigte, zog der deutsche Filmema-
cher sich den Unmut der autoritären
Regierung zu und musste seinen
Film im Nachbarland beenden. Trotz
seiner Schwächen ist Vom Lockfüh-

rer, der die Liebe suchte… ein formal
interessanter Film, der einen tollen
Hauptdarsteller und schöne Land-
schaftsaufnahmen hat. Olaf Kieser

The Bra D / Aserbaidschan 2018 R & B:
Veit Helmer K: Felix Leiberg D: Predrag
‚Miki‘ Manojlovic, Denis Lavant, Paz
Vega, Maia Morgenstern, Chuplan Khama-
tova. 90 Min.

te Zigarren springen lassen, damit er
den Kriegsgefangenen als Ladenhil-
fe ausleihen kann. Aber eigentlich
braucht Jack den Deutschen als
Torwart für sein Provinz-Team.

Mannschaft und Publikum in St.
Helens sind wenig begeistert über
den Nazi-Keeper, aber der „Kraut“
hält den Kasten sauber und verhin-
dert den drohenden Abstieg. Nicht
nur auf dem Spielfeld erarbeitet sich
Trautmann allmählich die Sympa-
thien der Engländer. Auch die Toch-
ter des Ladenbesitzers Margaret
(Freya Mavour) lässt ihre Ressenti-
ment allmählich fallen. Als das Lager
aufgelöst wird, lehnt Trautmann die
Repatriierung nach Deutschland ab
und bleibt in England, wo schon bald
die Talent-Scouts von Manchester-
City auf ihn aufmerksam werden.

Rosenmüller bedient die klassi-
sche Sportfilm-Dramaturgie, die den
mühsamen Aufstieg eines Außensei-
ters über Rückschläge bis zum fina-
len Triumph vorsieht. In diesem Fall
ist dies das legendäre Finale zwi-
schen Manchester und Birmingham
1956, das Trautmann in den letzten
15 Spielminuten mit einem gebroche-
nen Halswirbel absolvierte, wodurch
er in der britischen Öffentlichkeit
zum Fußballhelden aufstieg.

Aber die sportliche Erfolgsstory
ist hier nur ein Vehikel: Eigentlich
geht es um die gesellschaftliche Inte-
gration des ehemaligen Kriegsfein-
des. Vor dem Kontext heutiger Inte-
grationsdebatten verfehlt eine Ge-
schichte, in der sich ein Deutscher
seinen Platz in einer ihm feindlich ge-
sonnenen Umgebung erarbeiten
muss, nicht ihre Wirkung. Rosenmül-
ler zeigt den verständlichen Hass auf
den Kriegsgefangenen in aller Deut-
lichkeit, um den steinigen Weg hin
zur Versöhnung abzuwandern.

Da hätte man sich allerdings noch
mehr Tiefe und Mut zu offenen Wi-
dersprüchen gewünscht, gerade
auch wenn es um Bewältigung solda-
tischer Schuldtraumata geht. Zu
schnell knickt der Film hier vor den

TRAUTMANN

Kraut im Kasten
Die Geschichte des ersten deutschen

Torwarts in England nach ‘45

T
raut the Kraut“ - so beschimpften
die Fans Bert Trautmann, als er
zum ersten Mal als Torwart von

Manchester City zwischen den Pfos-
ten stand. Mehr als zwanzigtausend
Demonstranten protestierten 1949
gegen den Vertrag mit dem deut-
schen Fußballer, der als Kriegsgefan-
gener auf die britische Insel kam und
in 590 Spielen vom verhassten Feind
zur gefeierten Fußball-Legende auf-
stieg. Nun hat sich Marcus H. Rosen-
müller mit seinem Film Trautmann
der Geschichte angenommen. Bisher
hatte sich der Regisseur mit Filmen
wie Beste Zeit (2007) oder Die Perl-
mutterfarbe vor allem als ebenso bo-
denständiger wie sensibler
bayrischer Heimatfilmer einen
Namen gemacht.

Mit Trautmann wagt er sich nun
weit aus seiner Komfortzone heraus.
Der Film wurde als deutsch-briti-
sche Ko-Produktion komplett in eng-
lischer Sprache mit einer vornehm-
lich britischen Besetzung realisiert.
David Kross spielt den deutschen
Wehrmachtsoldaten, der 1945 in ei-
nem Lager in der Nähe von Manches-
ter interniert wird. Als Fallschirm-
springer und Träger des Eisernen
Kreuzes wird er vom Lagerkomman-
danten misstrauisch beäugt. Da
muss der Lebensmittelhändler Jack
Friar (John Henshaw) schon eine Kis-

Harmoniebedürfnissen des Mainstre-
am-Kinos ein. Mit erstaunlichem Ge-
schick lehnt sich Trautmann an die
Textur britischer Feel-Good-Movies
an. Und hier zeigt sich wiederum Ro-
senmüllers Stärke, der in der engli-
schen Working-Class der Nachkriegs-
zeit sein Gespür für soziale Milieus
genauso beweist wie zuvor in seiner
bayrischen Heimat.

Martin Schwickert

GB/D 2018 R: Marcus H. Rosenmüller B:
Marcus H. Rosenmüller, Nicholas J. Scho-
field K: Daniel Gottschalk D: David Kross,
Freya Mavour, John Henshaw, 120 Min.

BEALE STREET

Denkmalpflege
Eine in Ehrfurcht erstarrte

Literaturverfilmung

J
ames Baldwin gehört zu den gro-
ßen Autoren der Moderne, seine
Romane wie sein Engagement ge-

gen Rassismus und jede Form von
Engstirnigkeit sind heute wie damals
ein leuchtendes Vorbild, und sein Ro-
man „If Beale Street Could Talk“, ver-
öffentlich 1974, ist ein rührendes,
letztlich sehr privates Dokument ge-
gen Rassenhass, nicht nur als indivi-
dueller Fehler, sondern als falsches
Konstrukt der Gesellschaft. Der Ro-
man wurde bereits mehrfach ver-
filmt.

Rassismus ist seit der Obama-Zeit
ein großes Thema in den USA und
seit der Trump-Ära ein offenes Pro-
blem. Dass Barry Jenkins seine Ver-
filmung (nach eigenem Drehbuch)
eher als Heiligenverehrung für
Baldwin denn als Debattenbeitrag
zur Gegenwart inszenierte, hat ihn
wohl die Oscar-Nominierung (als
„bester Film“) gekostet und verwan-
delt das untadelige Anliegen in ein
ödes Referat.

Die 19jährige Tish erwartet ein
Baby von ihrem Geliebten Fonny.

Der Arbeitsemigrant: „Trautmann“

Zwischen poetisch und peinlich: „Vom Lokführer, der die Liebe suchte“
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Der sitzt unschuldig im Knast, weil
ihn ein weißer Polizist auf dem Kie-
ker hatte. Mehr Geschichte brauchte
Baldwin nicht, um den Alltag als
Schwarze im Amerika der 70er zu
zeigen: Bemüht, gottesfürchtig, im-
mer in Angst und letztlich
chancenlos. Jenkins verfilmt das so,
wie das Stadttheater nebenan das in-
szenieren würde: Getragen, textge-
treu, pathetisch. Und weil die Dialo-
ge ohne den Romankontext, den Jen-
kins ja nicht verfilmen kann, beinahe
harmlos wirken, werden schockartig
Schwarzweißbilder aus dem realen
Harlem der 70er dazwischen ge-
schnitten: Bauruinen, Elend, halb-
nackte Kinder. Weshalb es dann
doch weniger wie Stadttheater als
wie europäisches Kunstkino wirkt:
Von der eigenen (geliehenen) Bedeu-
tung überwältigt, mit ein bisschen
Verfremdungseffekt, und weniger
radikal als selbstverliebt. So gelingt
es, aus einem brisanten Thema ei-
nen ermüdenden Film zu machen,
der sich ein so enges Korsett des Zeit-
bezugs anlegt, dass es korrekt er-
scheint, „Nigga“ zu sagen oder einer
Frau ins Gesicht zu schlagen. Beides
würde Baldwin heute nicht mehr so
stehenlassen. Alex Coutts

If Beal Street Could Talk. USA 2018 R & B:
Barry Jenkins K: James Laxton D: Kiki
Layne, Stephan James, Regina King, Col-
man Domingo, 119 Min. // Baldwins Ro-
man ist 2018 bei dtv neu aufgelegt
worden.

WINTER IN HAVANNA

Das kleine Leben
Faszinierende Bilder aus einem

Land jenseits der Zeit

E
s gibt Menschen, die haben
mehr Ressourcen, aber sie kön-
nen damit nichts anfangen“,

sagt der Maler Maisel, der Havanna
mit großen Kinderportraits verschö-
nert, die er an Häuserwände malt:
„Wenn ich eine Wand sehe, die mir
gefällt, frage ich die Nachbarn…“ –
und dann malt er freihändig und
nach Fotografien auf seinem Tablet
die allerschönsten Kinderbilder an
die Wand – schwarzweiss, weil er
eben wenig Ressourcen hat und des-
halb Maltechniken entwickelt hat,
um Material zu sparen und noch
das Reinigungswasser für seine Pin-
sel als Grundlage für Schattierun-
gen benutzt. Wenn die Bilder fertig
sind, lädt Maisel die Kinder ein, de-
ren Bild er gerade gemalt hat. „Das
sind meine wichtigsten Kritiker,
manchmal gefällt es ihnen, manch-
mal nicht“.

Er lebt mit seiner Verlobten und
seiner Familie zusammen, sein Geld
verdient er als Lehrer – er unterrich-
tet eine Klasse von Kindern mit
Down Syndrom und Autismus: „Die
überraschen mich manchmal mit

dem, was sie malen.“ Für diese Ar-
beit bekommt er „das Gehalt eines
Arbeiters“, wie Maisel nicht ohne
Stolz sagt.

Wir sind in Kuba, und alles sieht
so aus wie schon mal gelebt: Die Häu-
ser, Bauruinen der sozialistischen Ar-
chitektur und mit mehr Charme als
alle Wohn-Sardinendosen der Neu-
zeit, die antik anmutenden Autos,
selbst die Fahrräder, auf denen
manchmal alte Schläuche mit Kordel
auf die Felgen gebunden werden, ha-
ben sich überlebt.

Auf einem dieser Räder werden
die Gestecke des Blumenhändlers
Frank ausgeliefert, der sagt, dass
man diesen Job nur machen kann,
wenn man Blumen liebt. Sein La-
den ist eine Ruine, das Viertel eine
Ansammlung von Schlaglöchern
und Häusern kurz vor dem Ein-
sturz. Und doch beschäftigt Frank
fünf bis sechs Mitarbeiter, die Flit-
ter auf Blumen sprühen und die Ge-
stecke verkaufen. Arm zu sein ist ja
kein Grund, keinen Sinn für Luxus
zu haben.

Walter Größbauer, der mit Som-
mer in Wien bereits das außerge-
wöhnliches Portrait einer Stadt und
ihrer Bewohnern vorgelegt hat,
zeigt Menschen in Havanna und Ha-
vanna selbst. Eine Stadt, die nur
noch mit Rost und Spucke zusam-
mengehalten wird. Und von ihren
Bewohnern, die auf eine faszinie-
rende Art ausgeglichen wirken.
Nicht weil sie keine Probleme hät-
ten, die haben sie Haufenweise.
Sondern weil willens sind, aus dem,
was sie vorfinden, ihr Leben zu ma-
chen. Ob als Maler, als Travestie-
künstler oder als Uhrmacherin.

Und alles in einer Landschaft in
kräftigen Farben, zwischen Idylle
und Zeitenende. Kameramann Größ-
bauer hat eine Liebe fürs Detail, zwi-
schen den Interviews gibt es keinen
Text, aber Bilder von Straßenkötern,
die aus Pfützen trinken, eng um-
schlungenen Liebespaare an der Pro-
menade, von Straßen im Sonnen-
licht, einem halb verfallenen, grotes-
ken Freizeitpark, in dem fast nichts
mehr geschieht, einem Pferd, das ir-
gendwo zum Grasen abgestellt wur-
de.

„Am ersten Sonntag nach dem
Weltuntergang“, heisst ein Lied (von
Element of Crime). So ähnlich sieht
das aus, und man möchte sofort hin-
fahren und ein anderes Leben leben.

Der Film kommentiert nichts, er-
klärt nichts. Er hat Bilder. Am Ende
aller Credits kommt die Einblendung
„Viva la Revolucion!“.

Man darf sich das nicht ironisch
vorstellen. Thomas Friedrich

Ö/Kuba 2018 R & B & K: Walter Größbau-
er. 90 Min.

Kunst am Bau: Der Maler Maisel in „Winter in Havanna“

Schmusekurs: „Beale Street“

KOLYMA

Land & Leute
Eine Reise durchs kalte Russland

Es sieht aus wie Praktikantenkino:
Der Regisseur erklärt nichts, aus-

ser dass er eine lange Straße entlang
fährt, auf der einst Gefangene in Sibi-
rien verteilt wurden. Heute ist das
Gebiet tot wie der Leipziger Zentral-
friedhof, bewohnt von skurrilen Figu-
ren, die etwa auf dem Gelände ehe-
maliger Gefangener leben und arbei-
ten und immer noch Menschenkno-
chen von nichtregistrierten Gräbern
entdecken. Das finden manche Prota-
gonisten lustig, und der Regisseur
lacht gerne mit. Etwa wenn ein lang-
bärtiger Greis quer durch die Woh-
nung seiner jungen Frau zubrüllt
„Halts Maul!“, und dann stolz betont,
er sei weit über 70 und seine Frau
Ende 20. Da muss der Regisseur
schon wieder lachen und tritt vor die
Kamera, um dem Greis die Hand zu
schütteln: „Gratuliere!“. Die „Leipzi-
ger Volkszeitung“ nennt sowas eine
„eigene Handschrift“, aber ich wollte
auch schon vorher nicht im Osten
wohnen.

Dass es kalt ist in Sibirien, steht da-
bei im Mittelpunkt dieses schülerhaf-
ten Blicks auf eine leere Landschaft
und die leeren Menschen darin.

Victor Lachner
D 2017 R & B: Stanislaw Mucha. 89 Min.

A STAR IS BORN

Diese Nase!
Retroquark mit Starappeal

Wenn eine, die im echten Leben ein
Stuperstar ist, in einer Bar sitzt

und jammert, dass sie wegen ihrer
Nase nie Karriere machen werde, ist
das entweder lustig oder öde. Wie
das meiste in diesem völlig unüberra-
schenden Hit-Werk ist es eher öde.
So wie die Dialoge, wie Coopers Mu-
sik, seine Regie; immerhin die Kame-
ra ist recht wild und bewegend.

Aber neben allem anderen: Wa-
rum muss noch das kommerziellste
Machwerk inzwischen immer über 2
Stunden lang sein? Ist das der neue
Bedeutungsnachweis: Ich hab´ ja
nichts zu sagen, aber das zwei Stun-
den lang!? Oder wie Cooper gleich zu
Anfang zu Lady Gaga sagt: Talent
hat jeder, aber was zu sagen haben
die wenigsten. Da wissen wir noch
gar nicht, wie Recht er hat. Nach 120
Minuten wissen wir´s dann leider.

Victor Lachner

USA 2018 R: Bradley Cooper B: Eric Roth,
Will Fetter, Bradley Cooper K: Matthew Li-
batique D: Bradley Cooper, Lady Gaga,
Sam Elliott, David Chappelle, 136 Min.

D V D
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LAYLA M.

Abseitsfalle
Eine niederländische Frauen-,
Fußball- und Kopftuchgeschichte

Was soll Layla M. schon tun, jung,
marokkanisch und als Linien-

richterin auf dem Bolzplatz nicht
mit den Entscheidungen des wei-
ßen, alten Schiedsrichters einver-
standen? An den Ausweg Rockband
denkt Drehbuchautor Jan Eilander
gar nicht erst, aber man könnte ja
mal eine Burka anziehen, um mit
der Mädchen-Clique gegen das Bur-
ka-Verbot zu demonstrieren. Dann
ärgern sich auch die Eltern, die
schon so in Amsterdam integriert
sind, dass sie nicht mal „Koran“
richtig arabisch aussprechen kön-
nen.

Die niederländische Regisseurin
Mijke de Jong legt ihre Geschichte
der Layla M. an wie einen Bildungs-
roman, der von jugendlichem Auf-
mupf in tiefes Leid führt, und seine
weiten Wege manchmal über den
Fußballplatz geht. Einmal etwa löst
die Polizei ein demonstratives Geki-
cke gewaltsam auf, und Layla
nimmt die Durchsetzung des Ver-
sammlungsverbots als rassistische
Beleidigung. Layla schmeißt ihr Ab-
itur, lässt sich von einem Agitator
heiraten, zieht nach Jordanien und
lernt den Koran nachbeten statt Me-
dizin zu studieren. Aber sie arbeitet
auch in einem Flüchtlingscamp als
Fußballtrainerin für Mädchen. Das
passt ihrem Mann aber gar nicht,
der abwechselnd Patriarch oder
Selbstmordattentäter werden will.

Wie es ausgeht, bleibt ungewiss.
Aber dass Laylas jugendliche Is-
lam-Revolte nur zu Tränen führt, ist
sicher. „Ein bisschen spät“ findet ein

ansonsten netter Vernehmungsbe-
amter, als Layla traurig und einsam
wieder in Amsterdam auftaucht. Die
Faszination des Fanatismus ist zer-
brochen. Mehr kann ein Film kaum
tun. Wing

NL/B/D 2016. R: Mijke de Jong B: Jan Ei-
lander K: Danny Elsen D: Nora El Kous-
sour, Ilias Addab, Hassan Akkouch. 100
Min. E: Fotogalerie

DOGMAN

Von Hunden und
Menschen
Beobachtungen unter
Kleinkriminellen

Einen aggressiven Kampfhund zu
waschen ist nichts für Feiglinge.

Mit Geduld und Zärtlichkeit kommt
Hundefrisör Marcello aber auch bei
derart schwieriger Kundschaft ans
Ziel. Marcello hat sich in einer trost-
losen Küstenstadt irgendwo in Süd-
italien mit seinem Hundesalon ein be-
scheidenes Glück aufgebaut. Er wird
von seinen meist kleinkriminellen

Nachbarn geschätzt und ist zudem
ein liebevoller Vater für seine Toch-
ter. Leider hat er sich ausgerechnet
den unberechenbaren und drogen-
süchtigen und gewalttätigen Ex-Bo-
xer Simone als Kumpel ausgesucht.
Mit seinen Eskapaden tyrannisiert Si-
mone die ganze Gemeinde. Trotz kon-
tinuierlicher Demütigungen steht
Marcello loyal zu ihm. Bis zu dem
Tag, an dem Simone durch eine
einzige Aktion Marcellos Ruf und
Existenz ruiniert.

Zu Beginn scheint Dogman eine
skurrile Komödie zu sein. Je weiter
die Handlung jedoch voranschreitet,
desto deutlicher wird der Film als
Tragödie erkennbar. Wie in seinem
Erfolgsfilm Gamorrha zeichnet Mat-
teo Garrone ein von jedem Glamour
befreites Bild krimineller Struktu-
ren. Die werden nicht durch Gangs-
ter in edlen Anzügen gebildet, son-
dern durch Ladenbesitzer und Klein-
kriminelle in billigen Hemden und
Trainingsanzügen und anderen Un-
derdogs. Sehenswert ist Hauptdar-
steller Marcello Fonte als Hundefri-
sör. Er wirkt wie ein zerbrechliches,
devotes Wiesel, hat dabei aber stets

die Sympathie des Zuschauers auf
seiner Seite. Der innere Zwiespalt in
dem sich seine Figur befindet lässt
sich in jedem Augenblick in seinem
Gesicht ablesen. Olaf Kieser

I / F 2018 R: Matteo Garrone B: Matteo
Garrone, Ugi Chiti, Massimo Gaudioso K:
Nicolai Brüel D: Marcello Fonte, Edoardo
Pesce, Alida Baldari Calabria 103 Min.

GALVESTON – DIE HÖLLE IST EIN
PARADIES

Mona Lisa
Ben Foster muss schon wieder eine
Frau beschützen

Roy soll für Gangsterboss Stan ei-
gentlich nur einen Kerl einschüch-

tern. Aber Roy und sein Kumpel wer-
den im Haus des Opfers erwartet. Es
gibt Tote. Immerhin kann Roy das
19jährige Callgirl Rocky befreien,
das in dem Haus gefangen gehalten
wurde. Mit der jungen Frau im
Schlepptau flieht Roy vor seinem ehe-
maligen Auftraggeber nach Süden.
Unterwegs sammeln sie noch Rockys
dreijährige Schwester ein. In einem
billigen Motel im Küstenstädtchen
Galveston versteckt sich das Trio.

Was nach actionreichem Roadmo-
vie klingt, wandelt sich schnell zu ei-
nem düsteren Drama um zwei einsa-
me Seelen, denen das Leben bisher
wenig gute Karten zugeteilt hat. Re-
gisseurin Mélanie Laurent ließ ihren
Hauptdarstellern viel Platz zum Im-
provisieren. Dabei entstanden viele
kleine, wunderbare Szenen, die man
auf anderem Wege kaum so glaub-
würdig hinbekommen hätte. Der
Film, dessen Drehbuch True Detecti-
ve Schöpfer Nic Pizzolatto schrieb,
wirkt roh und authentisch in seiner
Milieuzeichnung. Ben Foster spielt
Roy stets kurz vor der Explosion ste-
hend. Es ist beeindruckend zu sehen,
wie er widerwillig die Rolle als Be-
schützer von Rocky und ihrer
kleinen Schwester annimmt. Das
Ende ist tieftraurig und tröstlich
zugleich. Olaf Kieser

USA 2018 R: Mélanie Laurent B: Nic Pizzo-
latto K: Arnaud Potier D: Ben Foster, Elle
Fanning, Beau Bridges E: Making of 91
Min.

Elle Fanning

Das ganz normale Elend: „Dogman“

Nichts ist einfach und alles zu spät: „Layla M.“



TONTRÄGER
Schwarze Romantik, analoge Kauzigkeit

& die Düsterprinzessin

DIE HEITERKEIT
WAS PASSIERT IST

B U B A C K  /  I N D I G O

Die ,,Dark Princess“, zu der sich die
Hamburger Sängerin mit dem hei-
teren Namen Stella Sommer mit ih-
rem ersten Soloalbum im letzten
Jahr krönte, ist zurück mit ihrer
Band Die Heiterkeit. An deren als
Renaissance der sogenannten
Hamburger Schule gefeierten Opus
,,Pop & Tod I+II“ kam 2016 kein In-
diepop-Enthusiast vorbei, man er-
wartet also Großes. Hier ist das Al-
bum nun und es bleibt bei aller
Klarheit auch ein Rätsel, das sich
nicht entzaubern lässt. Friedhofs-
stimmung verbindet sich mit einer
existenzialistischen Form von Opti-
mismus – ein mit vielfältiger Instru-
mentierung arrangiertes Spiel der
scheinbaren Kontraste, aus dem
das Album eine unwiderstehliche
Sogkraft generiert. Über allem
thront die dunkle Grabesstimme
der allzeit jenseitigen Stella Som-
mer. ,,Im Fluss“ etwa sieht man sie
nahezu im Ophelienkleid dahintrei-
ben – im Kontrast dazu steht der gar
nicht mal unheitere Text über
Dynamiken der Liebe. Gesang und
Lyrics erinnern auf Deutsch wieder
mehr an den späteren Dirk von
Lowtzow als auf Sommers Soloal-
bum, was dem Genuss dieses gedie-
gen produzierten Werks absolut
keinen Abbruch tut. Elisabeth Kay

AVRIL LAVIGNE
HEAD ABOVE WATER

B M G  R I G H T S

Erwachsen werden kann so schön
sein – wenn man sich nur drauf ein-
lässt. Kanadas einstige Rotzgöre
Avril Lavigne (,,Sk8er Boi“, ,,Com-
plicated“) gibt nach fünf Jahren
Auszeit ein Lebenszeichen von sich.
Nach fast tödlich verlaufendem
Kampf gegen eine Borreliose und
allerlei Beziehungpein schmachtet
sie uns nur mit Gitarre bekleidet
vom Cover an. So weit, so plakativ.
Mit Songs wie der Pianoballade
,,Head Above Water“, ,,Birdie“, ,,It
Was In Me“ oder der Kollaboration
,,Dumb Blonde“ mit Rapperin Nicki
Minaj fällt ihr Comeback strecken-
weise recht stark aus, weil die Stim-
me von Frau Lavigne weit in den
Vordergrund gestellt wird. Letzte-
rer Track, der wie eine Mischung
aus Gwen Stefani und Missy Elliott
klingt, könnte auch aus Avrils Früh-
phase übriggeblieben sein. So weit,
so gut. Für den Rest der Scheibe be-
nötigt man viel Kraft und Durchhal-
tevermögen! Nichtssagende, coun-
tryeske Pophit-Versuche im Stile
von Taylor Swift oder Miley Cyrus,
glattpoliert und klebrig. Resteram-
pen-Songs wie ,,In Love With The
Devil“ oder das ganz üble ,,War-
rior“ verblassen kläglich vor zeit-
lich auf der Höhe stehenden Popda-
men wie etwa Ariana Grande. Un-
term Strich ein nur teilweise ge-
glücktes Comeback! Frank Möller

AMANDA PALMER
THERE WILL BE NO INTERMISSION

C O O K I N G  V I N Y L  /  S O N Y  M U S I C

Ja, es wird (auch) wieder theatra-
lisch. Aber das neue Album des ex-
Dresden Dolls-Masterminds ist kei-
ne selbstgefällige Demonstration
von Exzentrik. Die eigenwillige, da-
bei durchaus minimalistische
klangliche Inszenierung, vorzugs-
weise mit Piano bzw. Mandoline,
schafft das Aufmerksamkeitspodi-
um für das, was Palmer über die
letzten Jahre zu erzählen hat. Und
das ist voll von privatem und politi-
schem Zündstoff – wobei dieser
Dualismus bei ihr sowieso kaum
existiert. Dennoch habe sie erst-
mals ein bisschen Angst vor der
Veröffentlichung gehabt, gesteht
die Künstlerin. Krankheit, Trauer,
Abtreibung und Rollenkonflikte
sind die nicht gerade leichten, sehr
persönlichen Themen, die Palmer
hier in Form von 20 Songs verarbei-
tet. In ,,A Mother’s Confession“ er-
zählt sie etwa von Chaos und Versa-
gensängsten im Leben einer Frau
mit Kind. ,,At least, the baby didn’t
die“ wird hier im Refrain skandiert
– ein healthy Reminder für alle El-
ternteile, sich am Ende des Tages
auf das Wesentliche zu fokussieren.
Einer von vielen in dieser opulen-
ten, musikalischen Geschichten-
sammlung. Elisabeth Kay

RAZZIA
AM RANDE VON BERLIN
M A J O R  L A B E L  /  B R O K E N  S I L E N C E

Sensation des Jahres für Deutsch-
punk-Deutschland: Razzia sind zu-
rück, erstmals seit 1991 mit ihrem
Ur-Vokalisten Rajas Thiele, dessen

NILÜFER YANYA
MISS UNIVERSE

A T O  R E C O R D S  /  R O U G H  T R A D E

Vielleicht ist Britpop so langweilig
geworden, weil er von Jungs ge-
macht wird, die nur auf die Tradi-
tionen der Insel schielen: Zwerge
auf den Schultern von Giganten.
Wie es auch anders geht, zeigt Nilü-
fer Yanya, die ihren britischen Pop
relaxt angeht – mit internationalen
Einflüssen, leicht funky und recht
androgyner Stimme. Wie sie es so
schafft, The Kooks mit Prefab
Sprout im Abklingbecken zu ver-
schmelzen, das lässt staunen. Trotz
ihrer Jugend besitzen die Songs et-
was Resignatives bei gleichzeitiger
Eleganz, alles schon mal da gewe-
sen im Pop. Hat da jemand Sade ge-
sagt? In den langsameren Num-
mern ein paar Spritzer Cocteau
Twins, und dann: Roxy Music,
wenn sich bei ,,Paradise“ ein Saxo-
phon von hinten anschleicht. ,,Baby
Blu“ hat was vom Soul der Jungle-
Kollegen und ,,Melt“, ein Spätsom-
mergroover, schraubt sich hoch in
herrliche Intensität. Viel zu ent-
decken hier, ein wahnsinnig viel-
fältiges Debut! Karl Koch
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Stimme wir auf ,,Tag ohne Schat-
ten“ (’83) und ,,Ausflug mit Franzis-
ka“ (’86) hörten. Dank sehr behut-
samer Sound-Modernisierung ist
der – neben EA80 – dienstältesten
deutschen Punkband mit ihrem
Trip zurück zu den dreckigen Wur-
zeln eine bemerkenswert runde
und energiegeladene Düsterpunk-
Platte gelungen, die im besten Sin-
ne zeitlos daherkommt. Unange-
nehme Modeerscheinungen wie die
AfD werden nie direkt benannt und
sind trotzdem immer mit gemeint,
wenn – wie gewohnt – nichts we-
niger als das gesamte Estab-
lishment verdammt wird. Und das
steht bei Razzia immer noch für
Zerstörung, Korruption und Lügen,
die Lösung bleibt der Widerstand.
Der Grundton wird auch abseits
politischer Themen stets fatali-
stisch und finster gehalten, ein
guter Schuss schwarzer Romantik

MAXIMO PARK
AS LONG AS WE KEEP MOVING

C O O K I N G  V I N Y L  /  S O N Y

Von den unzähligen Bands der da-
maligen britischen Indie-Welle hat
es fast keine geschafft, bis heute re-
levant zu bleiben. Nun ist ,,rele-
vant“ vielleicht ein zu großes Wort,
trotzdem ist die Band aus Newcast-
le um Paul Smith immer noch da
und vor allem live ein großes Ereig-
nis. Deshalb hat man sich – aber
auch um ihren Keyboarder zu ver-
abschieden, der die Band verlässt –
entschieden, den zweiten Konzert-
film ihrer Laufbahn zu drehen, auf-
genommen in den Maida Vale-Stu-
dios. Auch ohne die stilsicheren Vi-
suals sind die zehn Songs, die von
fast allen ihrer sechs Alben stam-
men, der perfekte Soundtrack für
alle, die Maximo Park mal wieder in
ihrer Stadt sehen wollen. Unka-
puttbare Klassiker wie ,,Girls Who
Play Guitars“ und ,,I Want You To
Stay“ haben wenig bis gar keinen
Staub angesetzt und sollten auch
2019 noch möglichst laut gehört
werden. Christopher Hunold

FEWS
INTO RED

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Schwer schleppt sich der Bass, das
Schlagwerk schuftet, müde tönt
der Gesang – kaum fragt man sich,
ob hier The Cures ,,Pornography“
als Blaupause diente, da prasselt
auch schon ein Gitarrengewitter
hernieder, bevor sich schwebende
Gesangsharmonien einschmug-
geln. Nicht schlecht, diese schwe-
disch-englische Band, die sich für
ihren Gitarrenrock aus so unter-
schiedlichen Quellen wie Sonic
Youth, Grunge, Kraut-Rock oder

frühen Bloc Party bedient. Machen
gerade nicht so viele, deshalb
kommt die Mischung recht frisch
daher. Dazu immer wieder 80er-
Gothic-Anklänge, wie etwa dieses
kombinierte Bass-Keyboard-Riff in
,,Limits“, das wie eine delirierende
Hummel durch den Song wankt,
und das alles noch mit wohldosier-
tem Gitarrensperrfeuer versehen,
da kommen gleich die Sisters Of
Mercy ums Eck. Mit jedem Song
wird das Sounduniversum hier rei-
cher – lange nicht mehr düstere
Musik mit so viel Energie und Spiel-
wut erlebt! Karl Koch

SNEAKS
HIGHWAY HYPNOSIS

M E R G E  /  C A R G O

Ob Eva Moolchan alias Sneaks ihre
Feierabende mit Prog-Platten ver-
bringt, ist nicht überliefert, es wür-
de aber überraschen, schließlich
ist es auf ihren eigenen Alben ver-
pönt, Tracks abzuliefern, die län-
ger als drei Minuten dauern. Auf
,,Highway Hypnosis“, dem dritten
Werk in ebenso vielen Jahren, ent-
fernt sich Sneaks immer weiter von
den skelettierten Postpunk-Skiz-
zen ihrer Frühwerke und kontert
mit Trap, verschleppten, dünnen
und peitschenden Beats und ist
spätestens jetzt mehr M.I.A. als Joy
Division. Eine spannende Wand-
lung, aber nicht der große Wurf.
Der betont coole Mix aus Rap und
Gesang bringt zwar die Attitüde auf
den Punkt, lässt musikalisch aber
eher kalt. 13 halbgare Ideen, aus
denen man eventuell sieben or-
dentliche Tracks hätte basteln kön-
nen. Christopher Hunold

LAMBCHOP
THIS (IS WHAT I WANTED TO TELL YOU)

C I T Y  S L A N G  /  R O U G H  T R A D E

Obacht, Modernitätsalarm bei
Lambchop! Denn Kurt Wagner hat
sich mit Matthew McCaughan von
Bon Iver zusammengetan und das
Ergebnis klingt wie die perfekte Mi-
schung beider Soundwelten, analo-
ge Knarzigkeit trifft Cut-Up-Song-
writing. Heißt aber auch: Kurt
Wagner lässt hier sein Stimme
durch diverse Effektgeräte laufen,
Autotune ist nichts dagegen. Puh!
Trotzdem gelingt ein warmherzi-
ges Album voller Melancholie, da
möchte man gerne das in jedem

Songtitel angesprochene ,,You“
sein. Zu Lambchop auch mal tan-
zen? Kein Problem beim Elektro-
schwinger ,,Everything For You“.
Und dann wieder Robert  Wyatt-
sche Epen wie das 8-minütige ,,The
Air Is Heavy And I Should Be Listen-
ing To You“. Und welch feine Ge-
schichten sich Pedal Steel und
Bassgitarre in ,,The Decemberish
You“ erzählen, man möchte es wie-
der und wieder hören. Dass ausge-
rechnet das Titelstück ins Über-
kandidelte kippt, bleibt der einzige
Wehmutstropfen. Große Erwach-
senenmusik! Karl Koch

rundet das lichtbefreite Gesamt-
bild ab. Eine Platte, die mit jedem
Hören mehr Anlass zum Feiern gibt
und auch Altfans nicht enttäuschen
dürfte! Elisabeth Kay
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NORDISCH BY NATURE
VIER TAGE VOLLBEDIENUNG: DAS 15. DEICHBRAND-FESTIVAL

D
ie Mischung machts: Hochka-
rätige internationale Head-
liner und zahlreiche nationale
Topacts bevölkern im Juli

diesen Jahres mal wieder den See-
flughafen Nordholz unweit von
Cuxhaven und laden zum sommer-
lichen Festivalhighlight an der
Nordsee. Vier Tage lang tummeln
sich dann rund 100 bislang bestä-
tigte Bands, DJs sowie Poetry Slam-
mer auf den insgesamt fünf Bühnen
des weitläufigen Open Air-Areals.
Seitens des Veranstalter-Teams um

Cheforganisator Daniel Schneider
erwartet man insgesamt 60.000
Besucher an den vier Festivaltagen.
Damit würde das Deichbrand-Festi-
val 2019 den Abstand zur Tabellen-
pitze innerhalb der bundesweiten
Freiluft-Liga deutlich verkleinern
und man könnte selbstbewußt an
die Champions-League-Plätze der
bisherigen Platzhirsche Rock am
Ring, Rock im Park bzw. Hurricane
und Southside heranrücken.

Bereits im Herbst des letzten
Jahres wurden die drei Headliner

Thirty Seconds To Mars, Biffy Clyro
und Chemical Brothers bestätigt.
Aufgrund des überraschenden To-
des des The Prodigy-Masterminds
Keith Flint Anfang März stand der
Auftritt der Elektropunk-Pioniere
bei Redaktionsschluß in den Ster-
nen, da man momentan unmöglich
sagen kann, ob und wie es mit der
Band weitergeht.

Die beiden gigantischen ,,Fire“
und ,,Water“-Stages sind auch in
diesem Jahr hochkarätig besetzt
und bieten ein stilistisch breitgefä-
chertes Programm im Spannungs-
feld der Genres Rock, Pop, Metal,
Punk, Alternative, Hip Hop, Electro,
Singer & Songwriter sowie des Poe-
try Slam. Mit Acts wie Fettes Brot,
Alligatoah, Cro, Bonez MC & Raf
Camora, The Kooks, Feine Sahne
Fischfilet, Two Door Cinema Club,
White Lies, Wanda, Madsen, Den-
demann, Donots oder auch Blood
Red Shoes setzt man im Norden auf
stilistisch ausgewogene Vielfalt und
macht damit alles richtig. In der
,,Jever Hafenbar“ sowie auf der
Bühne des ,,Electric Island“ legen
die Veranstalter einen gesonderten
Fokus auf ausgewählte Newcomer
sowie Liveacts & DJs aus dem Um-
feld der elektronischen Tanzmusik:
Hier sind mit den Bands Marathon-
mann, Adam Angst, Bloodhype, The

Wake Woods und Odeville (Hafen-
bar) sowie The Bloody Beetroots,
Giorgia Angiuli, Lexy & K-Paul und
Oliver Huntemann (Electric Island)
die Karten ebenfalls gut gemischt.

,,Wir gehen mit dem Zeitgeist der
Musik und haben daher auch 2019
die Besten der Besten zum Festival
eingeladen. Unsere nordische
Überzeugung verträgt sich hervor-
ragend  mit  den  verschiedenen
Genres“, verspricht Festivalchef
Schneider vollmundig und der Blick
auf weitere Künstlernamen im Pro-
gramm-Mittelbau bestätigt dies:
Mit Frank Carter & The Rattle-
snakes, Deaf Havana, Skindred,
Subway To Sally, Frittenbude, To-
cotronic, Die Happy, De Staat oder
den Rogers aus Düsseldorf werden
zahlreiche weitere Highlights die
Bühnen füllen.

Die Rolle des ,,Support Acts“ und
Festival-Hauptsponsors fällt übri-
gens wie schon im letzten Jahr an
Aldi-Nord. Im größten Aldi-Laden-
lokal aller Zeiten (2.100 Quadrat-
meter Filialfläche, 200 Mitarbeiter,
16 Kassen) findet sich auf dem Fe-
stivalgelände allerlei vom Apfel bis
zum Zelt – die Nordlichter haben an
alles gedacht! Frank Möller

CUXHAV EN,
SEEFLUGHAFEN 18.-21.7.

Auf dem Sprung in die Festival-Champions League: 60.000 Fans werden dieses Jahr hinterm Deich erwartet
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K O N Z E R T E

POGO IM
SCHLUCKLUM
DER NETTE BARDE VON NEBENAN: BOSSE

E
r ist in einem Winzdorf in Nie-
dersachsen aufgewachsen, jetzt
singt er sehr persönliche Songs
in ganz großen Hallen: Axel

Bosse. Der Enddreißiger, den seine
Fans Aki oder einfach nur Bosse
nennen, ist ein echter Kumpeltyp –
Markenzeichen Dreitagebart, lege-
rer T-Shirt-Look und blond-brau-
nes Haar, das unterm Baseballkäp-
pi hervorlugt. Ultimo traf den Sän-
ger und Songschreiber vor seinem
Tourstart in Hamburg.
Ultimo: Welchen Sound hattest du
dir fürs neue Album ,,Alles ist
Jetzt“ vorgestellt?
Axel Bosse: Es gab keine Grenzen!
Jeder Song sollte bekommen, was
er verdient. Völlig egal, ob das ein
Elektrobeat ist oder ein altes Beat-
les-Schlagzeug. Es sollte so bunt
sein, wie es nur geht. Dann habe ich
Jochen Naaf und Tobi Kuhn ange-
rufen; der eine steht für einen sat-
ten elektronischen Sound, der an-
dere hat mit Feine Sahne Fischfilet
und den Hosen gearbeitet.
Wie entstehen deine Songs?
Ich brauche immer einen Grund, ei-
nen Text zu schreiben. Nach dem
Text kommt dann meistens die Mu-
sik. Ich habe im Studio diesmal viel
Djembe und Bongos gespielt. Zu
diesem Unterbau singe ich anders
und finde andere Melodien! Ich war
ja nie der Typ, von dem die Leute
sagen, er hätte eine tolle Stimme.
Ich fühle mich eher als Texter, der
seine Worte interpretiert.
Du bist Autodidakt mit unver-
wechselbarem Sound.
Ich war nie auf einer Musikschule,
habe mir fast alles im Proberaum
beigebracht. Ich hatte aber mal
Klavierunterricht und spiele ganz
gut Schlagzeug.
In ,,Alles ist jetzt“ singst du von
,,vielen dummen Menschen, die ih-
ren Hass weitergeben“. Fühlst du
dich verstrickt in diesen Hass?
Ich finde, dass die heutige Zeit eine
hoch komplizierte ist. Es geht ein
immenser Rechtsruck durchs Land
und es herrscht große Unzufrieden-
heit. Die Reaktion muss sein, Hal-
tung zu zeigen und für ein buntes
Land zu plädieren, für Mit-

menschlichkeit und Empathie. An
den Menschen, die ich auf meinen
Konzerten treffe, merke ich, dass
da gerade eine Jugendkultur an-
fängt, sich zu politisieren. Ich ken-
ne viele 18-Jährige, die in die Poli-
tik gehen wollen, um Dinge zu ver-
ändern.
Hat sich bei dir auch Wut aufge-
staut?
Ich habe jetzt das erste Mal in mei-
nem Leben richtig Haltung gezeigt
mit einem Album! Meine Platten
waren bisher höchstens mal gesell-
schaftskritisch geprägt, aber nie in
diesem Maße. Irgendwann ist mir
bewusst geworden, wie wichtig
Pressefreiheit, Multikultur und Mit-
menschlichkeit sind…
Wie schaffst du es, ,,cool zu bleiben
bei  dem  ganzen  Overkill“?
,,Overkill“ ist ein Song, der vom
Bummeln handelt. Ich habe Herrn
Spiegelei von Deichkind eingela-
den, mit mir den Text zu singen. Ich
treffe ihn immer auf seinem Land-
sitz, das ist eine alte Holzhütte di-
rekt am Kanal. Er schaukelt da in
der Hängematte und erfreut sich
des Lebens. Ich bin auf dem Dorf
aufgewachsen, ich sehne mich nach
solchen Auszeiten im Grünen. Aber
ich freue mich auch immer, wenn
ich mich im japanischen Restaurant
eines Freundes durchfressen kann
und mich danach leicht angetrun-
ken in einen Park lege…
Welchen Tribut fordert dein Job?
Ich verausgabe mich schon, aber
ich versuche, nicht zu verkramp-
fen. Ich mache mir jeden Morgen
nach dem Aufwachen bewusst, in
was für einer luxuriösen Lage ich
bin. Als 13jähriger Punker habe ich
davon geträumt, irgendwann ein-
fach nur noch Musik zu machen.
Aber wenn man zu ehrgeizig ist,
fängt man an zu verkrampfen. Ich
arbeite schon permanent, aber ich
warte auch darauf, dass mir etwas
zufliegt. Manchmal kommt einfach
ein Song um die Ecken geflogen,
und man weiß gar nicht, warum
man ihn geschrieben hat.
Welches war dein erstes Konzert?
Haha, das war wahrscheinlich Sisy-
phean Task oder die Shifty Sheriffs!

Auf dem Dorf Lucklum gab es einen
Laden namens ,,Schlucklum“. Dort
hat man sich getroffen bei Konzer-
ten von Terry Hoax oder irgendwel-
chen Amibands. Mit zwölf tanzte
ich da meinen ersten Pogo. In unse-
rem Nachbardorf gab es die Band
Such A Surge, die nahm mich mit 14
als Backliner mit auf Europatour.
Endlich konnte ich die Bands hinter
der Bühne sehen, die ich immer gut
fand! So bin ich aus meinem Nest
rausgekommen.
Fiel es dir schon immer leicht, Ge-
fühle über Musik auszudrücken?
Das fühlte sich von Anfang an na-
türlich an. Ich habe als Schlagzeu-
ger angefangen, aber für meine
Bands meistens auch schon getex-
tet. Meine erste richtige Band hieß
Des Nachts. Wir trugen Hüte und
Fake-Brillen und haben intellektu-
ellen Zupfkram gemacht. Unter an-
derem vertonten wir Gedichte von
Else Lasker-Schüler, haha.
Was erwartet uns bei deiner Live-
Show in Münster?
Ach, wir haben keine Dramaturgie,
sind in der Gestaltung sehr frei.

Auch wenn die Hallen immer
größer werden, soll es keine Laser-
show sein, sondern eher sowas wie
Schülertheater. Bei uns wird es nie
fett sein, das würde uns einschrän-
ken!
Hast du immer die Kontrolle über
deine Karriere?
Ja. Ich hatte aber auch schwere Zei-
ten, in denen ich bei einer Platten-
firma rausgeflogen bin, als ich ge-
rade Vater wurde, aber am Ende
hatte ich immer die Kontrolle über
meine Songs. Nach diesem Reinfall
kann mir niemand mehr irgendet-
was vorschreiben.
Auf deinem neuen Album heißt es:
,,Was du träumst, das musst du
machen!“ Braucht man viel Mut
und Kraft, um das zu realisieren?
Genau das sagt der Song. Ich wollte
einmal den Wasserstand durchge-
ben, wie es mir gerade so geht und
was ich so mache. Die Quintessenz
lautet: Alles ist jetzt!

Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
HALLE MÜNST ERLAND 16.3.

Kommt ein Song um die Ecke geflogen: Axel Bosse
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CIVILIZATION VI – GATHERING STORM

Die Natur
spielt mit

Das neue Ergänzungspaket zum
Strategiehit »Civilization VI«

sorgt für Katastrophen

D
ie Ergänzungen, die Firaxis je-
weils zu der CIV-Hauptversion
herausbringt, enthalten einer-

seits immer kleine technische und
spieltechnische Verbesserungen
(neue Völker, neue Führer, neue Gim-
micks), sie entfernen Features, die
sich nicht bewährt haben, und fügen
neue hinzu – man fühlt sich anschlie-
ßend, als hätte man zuvor die
Beta-Version gespielt, weil ein (gu-
tes) Spiel einen Sprung nach vorne
macht und man sich denkt: Ja, das
hätte von Anfang an genau so sein
sollen. Während also einerseits Fira-
xis für seinen Dauerbrenner die Spie-
lergemeinde als Beta-Tester miß-
braucht (die durch den Kauf sogar
dafür zahlen!), enthalten die über-
großen DCLs immer mindestens ein
Feature, mit dem das Spiel in den
Grundzügen verändert wird. In Ga-
thering Storm, dem an 14. Februar
erschienenen Zusatzpaket, kommt
Mutter Erde ins Spiel. Und zwar
mächtig.

Der übliche bombastische Spiel-
vorspann, meist mit einem uner-
schütterlichen Optimismus unter-
legt, ist ganz auf Naturkatastrophen
eingestimmt: Vulkanausbrüche, Erd-

beben, Überschwemmungen – es
rummst und zischt ganz gewaltig,
und aus dem Off erklärt eine Stim-
me, dass man meistens nichts weiter
machen könne als den Kopf einzie-
hen. Tatsächlich sehen die im Spiel
stattfinden Katastrophen dann nicht
so großartig aus (Grafik war noch
nie die Stärke der Reihe), aber sie ha-
ben Auswirkungen: Stadtteile wer-
den zerstört, aber auch Felder
fruchtbar gemacht, wenn etwa ein
Fluss über die Ufer tritt.

(Das gab es schon so ähnlich in
Sim City, Mutter aller elektrischen
Aufbauspiele, in Klötzchengrafik
und Quitschsound. Da konnte man
die Option „Naturkatastrophen“ ein-
schalten, dann fegte manchmal ein
kleiner Wirbelsturm über die Karte
und machte alles kaputt; ganz Harte
schalteten die Option „Godzilla“ ein;
der kam dann unregelmäßig vorbei
und zerlegte ein paar Städte).

Umweltverschmutzung hat auch
in früheren CIV-Versionen eine Rolle
gespielt, weshalb man zum Beispiel
Kohlekraftwerke meiden sollte, da
die Bewohner sonst wegstarben wie
die Fliegen. Verschärfend gibt´s jetzt
die Klima-Variante: Der Meeresspie-
gel steigt. Städte in Küstennähe
leiden. Und überhaupt zeigt das
Spiel, wie Entscheidungen zu einem
globalen Temperaturanstieg führen.
Was für Zeiten, in denen Spiele die
Welt besser beschreiben als die politi-
schen Führer! Alex Coutts

Civilization VI: Gathering Storm. Ergän-
zung zum Hauptspiel. Entwickler: Fira-
xis. Publisher: 2k Games. Für WIN, mcOS, 
Linux. Via Steam.

LIFE IS STRANGE 2

Bruder am
Band

Die Fortsetzung des
Teenager-Simulators, Folge 1

E
s ist wieder Herbst und die Welt
zerbricht. Nur schneller und hefti-
ger als in den Vorgängern. Mit

Life ist Strange erfand Entwickler
Dontnod eine extrem erfolgreiche
melancholische Weltsicht für studie-
rende Mittelklassen-Mädchen. Es
gab ein Prequel mit Nebenfiguren,
die das Hauptspiel eventuell nicht
überlebten, es gab eine Promo-Episo-
de mit einer Nebenfigur, die in der
Fortsetzung auftaucht, und jetzt gibt
es Life is Strange 2 mit einem halb-
mexikanischen Schulkind. Und ei-

nem herumfliegenden Polizeiwagen
im Vorspann.

Wie es dazu kommen konnte, ver-
braucht schon die erste Stunde Spiel.
In der lernen wir Sean Diaz kennen,
einen Teenager mit Teenager-Proble-
men. Wie quatsche ich das schöne
Mädchen an, wie halte ich den nervi-
gen kleinen Bruder Daniel im Zaum,
und was sind das nur alles für Leute
in einem Chat-Verlauf? Außerdem
ist da noch ein cooler Papa, der uns
sehr liebt, und ein mit anclickbarem
Gerümpel vollgestopftes Haus.

Dann hat Daniel Streit mit dem blö-
den Nachbarsjungen, wir greifen
schlichtend ein und alles fliegt in die
Luft, weil ein unerfahrener Polizist
etwas falsch versteht. Und Daniel of-
fenbar unter Stress telekinetisch
wird.

Hui, das ist neu. Und macht das
Spiel, das weitgehend aus Ansehen
und Abwägen besteht (Rauch ich
eine Zigarette? Klau ich ein paar
Cent aus dem Klimperglas?) ziem-
lich schwierig. Denn wir können nur
Sean steuern, nur seine Entscheidun-
gen selber treffen, aber Daniel ist
der Held, dessen Erziehung uns nun
obliegt.

Denn Papa ist tot. Oha. Nur gut,
dass Daniel es nicht mitbekommen
hat, wie der Nachbarschaftsstreit
sich zum rassistischen Shoot-Out
auswuchs. Nun sind wir mit dem
Kind auf der Flucht und wissen nicht
wohin. Oder ob oder wie wir ihm ein
Vorbild sein können oder sollen?
Oder wann denn der erzieherische
Camping-Ausflug der Waisenbrüder
langsam mal spannend wird?

Das erste Kapitel ist nach dem ers-
ten Schock gemächlicher, als erwar-
tet. Aber im automatisch mitgeführ-
ten Tagebuch und den Handy-Nach-
richten entfaltet sich langsam aller-
lei komplizierter Hintergrund. Wir
bleiben dran, für die nächsten 4
Kapitel. Wing

Life is Strange 2. Episode 1. Dont-
nod/Square Enix. Für PC, PS4, Xbox One

Mit dem System der Bezirke sieht´s fast aus wie eine Städtesimulation: „Civilization VI – Gathering Storm“

Durch Dick und Dünn: „Life Is Strange 2“
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HAIT I

Mutter Courage
Néhémy Pierre-Dahomeys erster

Roman »Die Zurückgekehrten«

T
apfer und zielstrebig beschritt Bel-
li diesen Pfad, leicht wie ein Kreuz-
weg.“ Schon im ersten Satz ist vie-

les von dem angelegt, was Pierre-Da-
homeys Roman besonders macht.
Die Mischung von Kirche und Frem-
de, von mythologischer Wucht und
ironischem Widerspruch zum Bei-
spiel. Und Belli, die Hauptperson,
mit vollen Namen Belliqueuse Louis-
sant, eine junge Mutter, die im ersten
Kapitel versucht, aus dem Elend in
Haiti nach Florida zu fliehen, beina-
he Opfer eines Schiffbruchs wird
und, zurückgeschickt von den ameri-
kanischen Behörden, von ihrem
Mann dafür verprügelt wird, dass sie
ihr Baby kurz vor der Rettung, dem
Ertrinken nah, ins Meer warf.

Warum, das erzählt Pierre-Daho-
mey nicht. Nur mühsam erkennt
man hinter den durcheinander
schwappenden Sätzen und den sich
übereinander türmenden Namen
des schnell unübersichtlichen Perso-
nals den Beginn eines leichten Dra-
mas und einer komplexen Katastro-
phe. Der Autor wirft alles in den
Ring, was in Haiti gegeneinander
läuft, Afrika und Frankreich, Adven-
tisten und Voodoo-Anhänger, zu viel
Armut und zu wenig Staat, Familien-
geheimnisse und globale Gegen-
sätze. Und die eigene Biographie ist
wohl auch mit drin, denn immerhin
ist Pierre-Dahomey Sohn eines
adventistischen Pastors in
Port-au-Prince, hat in Paris
Philosophie studiert und lebt nun
dort.

In seiner Geschichte kehrt er nach
Haiti zurück und beschreibt in einer
Art magischem Realismus das Leben
Bellis in den Rückkehrerslums im

„unbewohnten, weil unbewohnba-
ren“ Teil der Insel. Das sieht manch-
mal nach einer Pioniergeschichte
aus, in der eine starke Frau einen
schwierigen Mann dazu antreibt,
aus einer Wellblechhütte ein Haus zu
machen – und manchmal nach hoff-
nungslosem Streben, weil entweder
das Schicksal oder unfähige NGOs
zuschlagen, weil eine Tochter stirbt
oder religiöse Eiferer ihr zwei wei-
tere wegnehmen. Sie wird zur Adop-
tionsfreigabe überredet und sie
kehrt „mit zwei Kieselsteinen
anstelle eines Herzens“ zurück in
den Slum.

Da kämpft sie sich weiter durch,
trifft Absprachen mit dem Elend. Ihr

Mann etwa darf Kinder haben, von
wem er will, wenn die jeweils andere
nur weit genug weg wohnt. So lako-
nisch Pierre-Dahomey auch die
Arrangements seiner Mutter Cou-
rage schildert, so sarkastisch wird
er, wenn ihr Sohn zu einem
Groß-Gangster aufsteigt.

Es geht nie um Moral, nur um
Überlebenswege – und den Rüc-
kblick auf die schlimme Zeit vor dem
großen Erdbeben von 2010, das
Haiti endlich weltweit in die Medien
brachte. Und die genauso schlimme
Zeit danach.

In Konstruktion und Sprache ver-
weigert Pierre-Dahomey dabei jede
Eindeutigkeit. Bellis Kreuzweg hat
nur sieben Stationen, zwei verlorene
Kinder kommen nur am äußersten
Rande vor, dafür kriegt eine Ersatz-
mutter lange Auftritte und mehr emo-
tionale Zuwendung, als zu einer
Europa-raubt-Haiti-aus-Lesart
passt. Aber gerade über die forma-

len Widerstände und die sporadi-
schen Ausbrüche von Poetik kommt
die ferne Insel uns irritierend nahe.

Wing

Néhémy Pierre-Dahomey: Die Zurück-
gekehrten. Aus dem Französischen von
LenaMüller.EditionNautilus,Hamburg
2018, 160 Seiten, 19,90

L I EBE

Wo ist Susan?
Julian Barnes Roman über junge

Liebe und alte Säufer geht
leider daneben

D
as Buch ist so wie das Leben sei-
ner Heldin: Es hat einen vielver-
sprechenden, geradezu bezau-

bernden Start, einen ernüchternden

Mittelteil und ein selbstgefällig bra-
marbasierendes Ende.

Der Erzähler Paul berichtet von
seiner ersten großen Liebe in den
60r Jahren, die Stimmung kippt zwi-
schen spießigem Vorstadtleben und
Lust am Aufbruch. Paul lernt im Ten-
nisclub die 30 Jahre ältere Susan
kennen. Sie verlieben sich ineinan-
der. Susan hat zwei erwachsene
Töchter und einen schrecklichen
Mann und jede Menge Lebensweis-
heiten jenseits des Mainstream
parat: „Wir sind alle auf der Suche
nach einem sicheren Ort. Und wenn
man den nicht findet, muss man ler-
nen, sich die Zeit zu vertreiben.“.

Julian Barnes, dessen Frau nach
knapp 30jähriger Ehe 2008 an
einem Gehirntumor starb, feiert in
diesem ersten Teil (das Buch ist wirk-
lich in drei Teile gegliedert) die
Ankunft der Liebe mit dem Feuer-
werk eines Jünglings, den es zum ers-

Eastlondon in den 60ern



24 ULTIMO

B Ü C H E R

ten Mal erwischt, aber mit dem Wort-
schatz eines Mannes, der sein Leben
gelebt hat. So ist die Geschichte vol-
ler netter und frivoler Begebenhei-
ten und ausführlich formulierten
Weisheiten: „Aber eins darfst du
nicht vergessen, junger Herr Paul.
Jeder Mensch hat seine Liebesge-
schichte. Jeder. Vielleicht war sie
eine Katastrophe, vielleicht ist sie im
Sande verlaufen, vielleicht ist sie gar
nicht richtig in Gang gekommen, viel-
leicht gab es sie nur in Gedanken,
das macht sie nicht weniger real.
Manchmal sieht man ein Paar, das
sich miteinander zu Tode zu langwei-
len scheint, und man kann sich nicht
vorstellen, dass sie irgendwas
gemeinsam haben oder warum sie
immer noch zusammenleben. Aber
das ist nicht nur Gewohnheit und
Bequemlichkeit oder Konvention
oder dergleichen. Es liegt daran,
dass sie einmal ihre Liebesge-
schichte hatten. Jeder Mensch hat
eine. Es ist die einzige Geschichte.“

Sie machen kein großes Geheim-
nis aus ihrer Affäre, der 19jährige
Paul ist sich sicher, dass seine Eltern
(bei denen er wohnt) von dem Ver-
hältnis wissen. Dass man die beiden
Turteltauben aus dem Tennisclub
wirft („Sie wissen, warum!“, steht
kryptisch in dem Schreiben) ist die
einzige offen feindselige Reaktion im
Ort.

Dann ziehen die beiden nach Lon-
don, von Susans Geld. Und aus der
Idylle wird ein Säuferdrama, und
aus dem Buch eine ermüdende
Rechtfertigungslitanei des Helden.
Susan, die patente Susan, die allen
Anfeindungen ihrer Familie und im
Ort locker widerstand und dich auch
in London ein offenes Haus für Pauls
Freunde führt, fängt an zu trinken.
Sehr viel zu trinken. Aus der Liebes-
geschichte wird ein Säuferdrama, in
dem Paul, jetzt Mitte 20, als ständig
überforderter Retter unterwegs ist:
Die Polizei ist im Haus, Susan muss
ins Krankenhaus, zur Therapie, sie
verliert ihr Gedächtnis … und Paul
macht und rettet und tut. Und so wie
er anfangs Sprüche über die Liebe
raushaut („Würden Sie lieber mehr
lieben und dafür mehr leiden oder

weniger lieben und weniger leiden?
Das ist, glaube ich, am Ende die ein-
zig wahre Frage“), so überhäuft er
uns jetzt mit Weisheiten zum Thema
Alkoholismus. Wir lernen, dass Alko-
holismus eine Krankheit ist, dass
Alkoholiker gerne provozieren, um
dann in der Ablehnung einen neuen
Grund zum Saufen zu finden.

Was wir nicht lernen, ist: Warum
säuft Susan? Warum lässt der Autor
seine Figur so im Stich?

So warm und farbenfroh er das
Bild einer einsamen, intelligenten,
freundlichen und frustrierten Ehe-
frau schilderte, so selbstverliebt küm-
mert sich der Erzähler um Paul. Und
verwandelt Susan in einen Pro-
mille-Zombie, ein nicht zu rettendes
Wrack, jenseits aller Erklärungs-
möglichkeiten. Wo ist Susan?

Im dritten Teil, dem wirklich peinli-
chen, erzählt uns Paul, wie ihn diese
Liebe ruiniert hat. Wie er bindungs-
unfähig wurde, ein oberflächlicher
Weltreisender, geradezu frigide.
Oder anders: Es ist der Dauerbren-
ner beleidigter Kerle, aus denen
nichts geworden ist: „Mama ist an
allem Schuld“, nur dass der Held mit
Mama gevögelt hat.

Dass der großartige und kluge
Julian Barnes ein Buch so vollkom-
men versägt und einen miso-
gyn-pubertären Wehleidigkeitsro-
man geschrieben hat, kann passie-
ren. Wer nur den ersten Teil liest,
bekommt eine herzerwärmende, wit-
zige und kluge Geschichte geboten;
anders als im Leben kann man bei
Büchern ja das Ende weglassen.

Thomas Friedrich

Julian Barnes: Die einzige Geschichte.
Aus dem Englischen von Gertraude
Krüger. Kiepenheuer & Witsch, Köln
2019, 204 S., 22,-

Julian Barnes

WENDE

Westöstliche
Komödie

Frank Goosens Romanheld
Förster kehrt in die Wendezeit

zurück

B
ei seinem letzten Auftritt war er
schon ein alter Herr, also um die
50, und fuhr mit Wehmut an die

Ostsee. Jetzt, in Kein Wunder ist Förs-
ter wieder Germanistik-Student und
fährt von Bochum nach Berlin, da-
mals, als es noch den richtigen Osten
gab. Aber natürlich beobachtet auch
der junge Akademikersohn schon Ge-
baren und Gerede in der Kneipe, am

WG-Küchentisch und in der Disco so
bedächtig und nur sanft besserwisse-
risch wie der ältere Frank Goosen.

Jung-Förster tanzt ergeben zwi-
schen bildungsnahem Elternhaus
und „Boxen, aus denen etwas
kommt, das Förster wehtut, ihm
unaufhörlich in den Magen schlägt.
(…) aber er tanzt trotzdem, ganz
alleine, obwohl Hunderte Leute um
ihn herum sind.“ Und er gerät in eine
Liebesgeschichte mit einem Mäd-
chen aus Ost-Berlin. Obwohl es die
Stadt zu ihrer Geburt ja noch gar
nicht gab, wie Förster nicht umhin
kann, zu bemerken.

Wie er überhaupt oft etwas pene-
trant aber auch charmant an den
Denk- und Redeweisen der anderen
herumkorrigiert. Und auch den eige-
nen, als er ein Krösken mit dem Mäd-
chen anfängt, das eigentlich eines
mit dem Westberliner Schulfreund
hat, den Förster eigentlich besucht.
Und den er fürsorglich bei dessen
Westberliner Freundin abliefert, als
der sich auf einer Dissidentenparty
im Ostteil Prügel für ironisch vorge-
tragenes SED-Liedgut einfängt. Förs-
ter lobt kopfschüttelnd immerhin
seine Textsicherheit.

So wie Goosen detailgenau
beschreibt, wie es Ende der 80er

hier und da war, ohne je dokumenta-
risch zu werden.

Die Mauer fällt eher im Hinter-
grund, während Förster, zurück in
Bochum, seine Studentenbude reno-
viert, und Goosen etwas zu ausführ-
lich dessen verstaubte Bücherregale
mustert. Oder Förster etwas zu oft
bei diesem und jenem an irgendwel-
che Filme denken lässt. Es geht ihm
dabei ums Gefühl für die Zeit, in der
alles möglich schien, aber das drän-
gendste Problem zu sein scheint, wie
der Schulfreund nun mit zwei Gelieb-
ten ohne Grenze fertig werden wird.
Wobei die eine ja gesagt hatte, er

küsse besser als sein Freund. Also
Förster jetzt.

Was natürlich ein Kunstgriff ist,
um der Wiedervereinigung etwas
Romantisches mitzugeben. Man
kann die westöstliche Komödie aber
auch als Stellvertreter-Affäre lesen,
die in der Hauptperson die Erkennt-
nis reifen lässt, dass nicht immer
alles gut ausgehen muss. Manches
geht einfach nur weiter. Das weiß
der junge Förster sicher von seinem
alten Herrn. Wing

Frank Goosen: Kein Wunder. Kiepen-
heuer & Witsch 2019, 349 S., 20,00

Ost Berlin, Alexanderplatz, 1972

Frank Goosen
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N A C H T L E B E N

WANDERSÄRGE, COCKTAILKOMA
& ELEKTROSMOG IN CAMELOT

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

P
uh! Haben wir die närrische
Zeit mal wieder überstanden,
fiese Doppelnamen- und Klo-
flachwitze von CDU-Vorsitzen-

den hinter uns gelassen? Dann freu-
en wir uns auf das, was jetzt ansteht
und das nennt sich Frühling. Da
werden alle Winterschläfer wieder
aktiv, die Ausgehbereitschaft steigt
und in dieser Kolumne soll ja tradi-
tionell der ein oder andere Hinweis
gegeben werden, wo es das größt-
mögliche Amusement gibt. Also
dann!

Seinen musikalischen Horizont
kann der geneigte Hobby-Folkie di-
rekt am Montag, 11.3. im Lieschen
Müller in der Mauritzstraße erwei-
tern. Der Laden lädt zur Folk Ses-
sion. Die Aufforderung ist simpel:
Das bereits eingestaubte Instrument
der eigenen Wahl aus der Ecke ho-
len, vorbeikommen und mitmachen.
Gerade bei solchen Events entsteht
oft eine schöne Dynamik. Aber auch
einfach nur zuhören ist natürlich er-
laubt.

Am Freitag darauf wird’s elefan-
tös – die Flora mit DJ Electronic Ele-
phant gastiert im Club Fa vela. Im
Technowäldchen sind daneben noch
Jason, Max Esspunkt, Chris Meye-

rink und Nikolaus
Koch an den Turn-
tables zu Gast. Und
die hauen das raus,
wofür dieser Laden
steht: Techno und
Tech-House. Hört
sich nach einem
überaus fetten Brett
an.

Am Tag darauf
geht es in der Sput-
nikhalle nebenan
weniger um Haare,
auch wenn der Par-
tyname ein Treffen
der Friseurinnung
vermuten lässt.
Schlechte Scherze
beiseite, wie schon
zuvor im Favela
wird bei Big Hair
Nite Ou t ordentlich
aufs Ohr gebrettert,
diesmal aber mit der
Gitarre. Rockklassi-

ker, Hartmetall, Glamflitter – da
kann die Mähne ordentlich in Bewe-
gung gebracht werden. Im Sput-
nikcafé nebenan, also auf dem zwei-
ten Floor, gibt’s Gothic, Wave, Indu-
strial, EBM, 80s, Dark Rock & mehr
mit DJ Niggels und DJ Sagaart. Ein
Revival des Dunklen Donnerstag auf
einem – Samstag. Tz tz…

Wir bleiben am Hawerkamp und
steuern direkt mal ins Amp rüber.
Hip Hop, Trap, Turnup, House –
Booty Bass  ist mal wieder zu Gast.
Auf dem zweiten Floor mit Techno
und Tech-House, visuelle Unterstüt-
zung gibt es durch VJ Yochee. Im
Veranstaltungs-Posting im blauen
Netzwerk findet man allerlei Infor-
mationen über Gästeliste, Verlo-
sungen und freien Eintritt oder bes-
ser, wie man da heran kommt. Und
auch noch eine klare Ansage: Rassi-
sten, Sexisten, Homophobe oder an-
dere Idioten bleiben besser weg! Gut
so.

Steuern wir die nächste Woche an
– am Dienstag ist Zeit für das Babel
am Hansaring. Der Salon IV  resi-
diert in der gemütlichen Bar, Kneipe
oder wasauchimmergenaudasist
und Die dunkl en Ta ubenzüchter le-
sen ,,Elektrosmog in Camelot“. Hä?

Das sind Kurzgeschichten, deren Be-
schreibung sich so skurril anhört,
dass es einfach nur lustig werden
kann. Beispiel gefällig? ,,Fährt der
Yeti auf goldenem Mofa durch bis
Hürth-Kalscheuren? Und steckt der
alte Geisterbahnbesitzer hinter all
dem?!“ Der Eintritt ist frei, über eine
Spende freut sich natürlich aber je-
der darbende Künstler.

Am Freitag beginnt schon wieder
das Wochenende und es ist ein Ge-
burtstag angesagt. Der erste. Von
Trancemania. Und die feiert im Fusi-
on Club : Ein fettes Programm wird
aufgefahren, wie sich das gehört.
Klotzen, nicht kleckern! Auf dem
Mainfloor gibt es Progressive Trance
mit Funktion-One-Anlage und Laser.

Im Keller dann Psytrance, in der Box
Hitech & Darkpsy. Draußen lautet
das Motto ,,Full On“, im Roten Raum
ist die Chill Out-Area. Und auch das
Favela partizipiert mit Techno und
House. Da weiss man ja gar nicht,
wo man zuerst feiern will!

Denjenigen, die mit Elektro & Co.
so rein gar nichts anfangen können,
sei hier mal ein Alternativprogramm
ans Herz gelegt. Und das startet in
der Innenstadt und hat was mit Al-
kohol und Party zu tun. Hört sich gut
an? Das Aposto, Besitos, Enchilada,
Rossini und Cafe Extrablatt haben
sich an diesem Abend zusammenge-
tan und veranstalten Cocktails d ie-
ser Stadt . Fünf exotisch bis exzen-
trisch durchmixte Drinks in fünf ver-

Electronic Elephant legt im Club Favela auf
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

schiedenen Läden, da sollte doch
schnell eine Grundlage für die After-
showparty gelegt sein! Und diese
Sause steigt in der Gazelle, also nur
kurz um die Ecke wanken und wei-
ter kann’s gehen…

Oder doch besser ins Gleis 22 um-
ziehen? Dort lässt erstmals Mün-
sters dienstälteste Gothic- und Dark-
waveparty, der Tanz de r Vampire
mit den DJs Chris und Niggels, alle
Fledermäuse hochfliegen. Nachdem
der Elephant als Vampir-Unter-
schlupf Geschichte ist, wurden die
Särge ins Gleis geschleppt und da
bleiben sie auch. Die Düstersause
mit dem kenntnisreich aufgelegten

Konzentrat aus mehreren Dekaden
Gothic, Wave, EBM, Industrial und
Mittelalter beginnt um 23.00 Uhr.
Ihr versteht schon, erst nach Son-
nenuntergang und so…

Party ist am Tag danach auch im
Jovel angesagt. Bei der samstägli-
chen Schlagernacht wird kein Auge
trocken bleiben, die Kehlen sowieso
nicht. Angekündigt als Tonkonser-
ven sind Wendler, Andrea Berg und
ein Pur-Hitmix, bestimmte Shots
werden bis 24 Uhr für nur 1,50 Euro
verschleudert. Ab fünf Leutchen
gibt’s ne Flasche Prosecco am Ein-
lass umsonst – es kann also einfach
nichts schiefgehen, oder?

Ein altehrwürdiger Klassiker der
münsteraner Partyszene ist zeit-
gleich im Cuba Nova  am Start: Ro-
bots &  B otanics. Funky Hip Hop,
Disko, Dancehall, Moombah & some
Rock mit Snu & Puddel im großen
Tanzsalon, im kleinen gibt es House,
Electro & Clubhits mit DJ Loky.
Longdrinks für drei Euro, Bier für
zwei. Shots für einen. Die Mischung
und Stimmung stimmt hier einfach
durch und durch, nicht umsonst hält
sich dieser Tanzabend schon seit
vielen, vielen Jahren. Alle weiteren
Specials des Cuba in dieser Nacht
werden hier nicht aufgeführt, das
würde zu lange dauern. Einfach mal
selber testen! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ EAVO
»Take Me Out«
(15.3. im HOT  JAZZ CLUB)
01. Justic e vs Simian: We Are
Your Friends
02. Franz Ferdinand: Take Me
Out
03. M83: Mid night City
04. A rctic Monkeys: When The
Sun Goes Down
05. The Libert ines: Wh at Katie
Did
06. Dog s:  London Bridge
07. The Vacc ines: Norg aard
08. Bloc P arty: Helicopter
09. We  Were Promised
Jetpacks: Q uiet Little Voices
10. The Z utons: V alerie

DJ FLO
»Big Hair Nite Out«
(16.3. in der SPUTNIKHALLE)
01. A lice Coope r: Bed Of Nails
02. Bon Jo vi: In And Out Of Love
03. Juda s Priest: Burn In Hell
04. REO Spe edwagon: That
Ain’t Love
05. Mö tley Crüe: The Dirt (feat.
Machine Gun Kelly)
06. Idle Ha nds: Give Me To The
Night
07. AC/DC: Back  In Black
08. David Hasselh off: True
Survivor (Kung Fury OST)
09. Whitesnake: Slow A n’ Easy
(US Mix 2019)
10. Cliff Richard: Born To Rock
N Roll

DJs CHRIS & NIGGELS
»Tanz der Vampire«
(22.3. im GLEIS 22)
01. Silk e Bischof f: On the
Other Si de
02. Sist ers Of Mer cy: Alice
03. Zwe ite Jugend: Leah &
Alissa
04. Boy Ha rsher: LA
05. Agonoize: Femme Fatal
06. Han te: Wild Animal
07. E isbrecher: V errückt
08. Tuxedomoon: No Tears
09. Holyg ram: Si gnals
10. Nine Inch Nails: De ad Souls

DJ VICTOR RUIZ
»4 Jahre Kleinlaut«
(23.3. im FUSION-CLUB)
01. V ictor Ruiz:  Berlin Beauty
02. Hollen:  Enter
03. Julian Jeweil: Futura
04. V ictor Ruiz:  Scorpio
05. Hollen:  Elektron
06. Pig & Dan: Rese t Your
Bassline
07. A lex Mine:  Ego
08. Keit h Carnal: Numerous
09. V ictor Ruiz:  Pulso
10. V ictor Ruiz:  Down Under

Der doppelte Niggels: »Big Hair Nite
Out« & »Tanz der Vampire«
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Wohnen
Nichtraucher, ke ine Ha ustiere und mit unbe-
fristeter Festanstellung i .d. Al tenpflege,
sucht e ine Wohnung b is 400 Euro Warmmie-
te in Mü nster o der Greven zu sofo rt. Wha ts-
App oder Anruf unter 0152 10 91 40 94

Junges P ärchen – ruhi g, keine Kinder, keine
Haustiere, Nichtraucher (spi eßige Lan gwei-
ler) su cht Wohnung i m Süd viertel, o der Berg
Fidel. Max 7 00 Euro  warm. Bei 2 Zimmern
Größe egal. R enovieren gerne  selbst. Sind
handwerklich begabt. Tel:0157 88718838

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Sympathischer ju nger Mann (orde ntlich, zu-
verläss ig, ruhig) aus Guinea, spri cht fließend
Französisch u nd me hr al s nur e twas
Deutsch, sucht kleine Wohnung oder Zimmer
in WG i m Raum Mün ster, be vorzugt MS Ost
bis 465 Euro wa rm i nkl. Ne benkosten.
0251/93257042

Aktion , ,Rotes S ofa“ Wo hnraum für Studie-
rende d ringend ge sucht! Z um Beginn des
Sommersemeste rs s ind je tzt wie der kurzfri-
stige Wo hnmöglichkeiten i nsbesondere bei
privaten Haushalten g efragt. Ob es das le er-
stehende Kinderzimmer i st oder ob  ein Zim-
mer in der Wohnung gegen Hilfe im A lltag an-
geboten wird – alles i st wil lkommen. Angebo-
te & Gesu che stehen in der Wohnbörse des
AStA unter www.as ta.ms/ de/wohnboerse

Zwei S chwestern (2 2 un d 18  Jahre) aus
Frankfurt am Ma in suchen ei ne 2-Zimmer-
wohnung in MS , rel ativ nah am Zentrum/Uni -
geschehen für bi s zu 60 0 Euro warm. Bei
Hinweisen o der Ang eboten gerne eine Mail
an hekakumaje@web.de sc hreiben. Danke!

Nette La nd-WG ( Gärtner, Musiker, H andwer-
ker, K ünstler) in  altem Garten haus Nähe  Bil-
lerbeck ( Baumberge), hat no ch ei nen oder
zwei P lätze frei . Gro ße eigene Gärte n, k eine
Zweck-WG (!), ki nderfreundlich. Einzug kurzfri-
stig mö glich! B ei Interesse oder Fragen bitte
E-Mail an info@the-rosinenbomber.de

Reisebörse
Urlaubskataloge 20 19 für d as Münsterland
erschienen! Di e Kataloge ,,Kurzurlaub“ und
,,Radfahren“ si nd ab sofort unter www.muen-
sterland-tourismus.de erhä ltlich (Inkl. ,,A d-
venture-Action im Ludgerikreisel“ und , ,Zel-
ten am Kanal“? d.S.)

Ostern in England: Sprachreisen mit dem Ox-
ford C ollege of Engl ish! K inder und Ju gendli-
che z wischen 12 un d 19  Jah ren verbess ern
bei einer Sprachreise mi t de m De utsch/Eng-
lischen F reundschaftsclub e.V . in  Zusam-
menarbeit mit d em O xford College of English
im englischen To rquay i hre Sprachkenntnis-
se e ffektiv. Engl ischsp rachige Le hrkräfte,
herzliche Betreuer u nd a usgewählte G astfa-
milien sorgen dafür, das s es mi t dem Lernen
klappt und die Teilnehmer sic h rundum wohl-
fühlen. V ielseitige Freizeitaktivitäten mac hen
die Sprachreise perfekt. Weitere I nfos z u un-
serer S prachreise vom 13.4. – 28.4.19 ger-
ne v on Si lvana Kaboth, Tel. 09 128/7612
und auf www.gb-sprachreisen.de

100-Schlösser-Route! D ie 100-Schlösser-
Route ist die Königin unter den Radwegen im

Münsterland. (Und ho ffentlich be sser in
Schuss a ls Münsters City-Radwege. d .S.)
Wo es am sc hönsten ist, wie man von A nach
B ko mmt und welche Hi ghlights es auf den
verschiedenen R undkursen g ibt, hat de r
Münsterland e.V. in ei nem k ompakten Be-
gleitheft ,,100 Schlösse r Route – Erleben Sie
Geschichte ha utnah!“ zu sammengeste llt,
das a b je tzt b estellt werde n ka nn. Da s B e-
gleitheft ist kostenlos e rhältlich bei Münster-
land e.V. über: www.100-schloess er-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Erkunden, gen ießen, entdecken: Di e zw ei
neuen Ka taloge ,,Kurzurlaub“ und ,,Radfah-
ren“ des  Münsterland e. V. zeigen auf einen
Blick die sc hönsten Seiten der Re gion. Ra d-
fahrer erwa rten 4 .500 Kilometer durch ge-
pflegte P arklandschaften, überwiegend fla-
che Gebieten mi t Wie sen, Wei den un d F el-
dern, aber au ch ei nige Hüge llandschaften.
Der Katalog b ietet e inen Überblick über viel-
fältige Premiumrouten: Elf Radrouten erfüllen
anerkannte Qual itätssta ndards und bieten
die Mö glichkeit, das Münsterland unte r e i-
nem bestimmten Thema zu ,,erfahren“,  ohne
sich die Stre cke sel bst zusammenstel len zu
müsse n. Der K atalog verspricht zahlreiche
Ideen für eine kle ine Ausz eit, v om erh olsa-
men We llnesswo chenende, ei ner K anutour
mit Freunden, einem Wand erausflug mit de r
Familie bis hin zu einer spannenden Stadtbe-
sichtigung. Mi t Empfehlungen für die 70 Orte
der Region von Aha us b is Wettringen können
sich die U rlauber a ber auch ganz individuell
ihren Lie blingstrip zusammenstellen. Bei de
Kataloge ste llen zudem z ahlreiche Unter-
kunftsbetriebe vor – von der gemütlichen Fe-
rienwohnung bis zum Komfort-Hotel. I n Kürze
erscheint zu dem der K atalog , ,Reit- und
Pferdeurlaub“ bei m Münsterland e.V. Alle Ka-
taloge sind a b s ofort unter der S ervice-Num-
mer 02571 -949392 und i m I nternet unter
www.muensterland-tourismus.de erhältlich

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Ir land, E ngland, Italien, Spanien, N orwe-
gen, Polen und i m B altikum. S ausewind Rei-
sen, Tel. 0441-93565 0, www.sausewind.d e

Flohmarkt / Biete
Tolle Bil der Öl auf  L einwand f ast z u ver-
schenken. S ie si nd ab  1  E uro zu h aben. I ch
schicke euch Fotos von  de n B ildern. Grund -
brauche Pl atz für ne ue Werke ! Tel.0157-
52101338

Sommerreifen M ercedes S tahlfelgen; 1 95/
50 R 16 8 4H; l eichte Ge brauchsspuren; On-
Top: 4 Schneeketten; V B: 6 6 Euro; Tel :
0170-5002610

Google Home Mi ni, ne u und unbenutzt, aus
einem Gewinnspiel. 30 Euro

E-Basskoffer zu  verkaufen. maile-
andre@gmx.de

Gußeisener Ke rzenständer mi t 6 A rmen;
Höhe: ca. 1,50 m; VB : 10  Eu ro; Tel: 0 170-
5002610

Guterhaltener Fri sörstuhl aus de n 6 0ern,
voll funktionsfähig, d.h . die Hydraulik funktio-

niert top  und die S itzverstellung in Ruheposi-
tion e benfalls… Mi t Kop fstütze…. 150  Euro
Vb. E r is t seh r sc hwer! B eim Au totransport
kann i ch gegen Un kostenbeteiligung b ehilf-
lich sein. 0157 31080255

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Anspruchsvolle Li teratur, z. Bsp. Kunst,
preiswert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x6 0 und 50x70 cm, gru ndiert,
KEIN C hina, ha ndbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
IFM sucht Kin derräder un d Hel me De r Ver-
ein I ntegrationsForum Mü nster s ucht wi eder
Fahrräder für Kinder von  in  Münster Zu flucht
suchenden F amilien. Auc h der B edarf an
Tretrollern, K inderhelmen, Fahrradanhängern
und F ahrradkindersitzen für K leinkinder is t
momentan gro ß. Gespendete Fahrräder k ön-
nen Freitag nachmittags zwischen 15.00 und
18.00 Uhr i n die Werkstatt auf d em Gelände
der Oxfordkaserne (2. Ka sernenhof geg en-
über d em Gebäude Nr. 38  / In tegration Po-
int) a bgegeben we rden. Spendentelefon:
0176 / 50 69 20 12, außerdem k önnen
Spendenangebote un ter lo gistik@integrati-
onsforum-muenster unterbreitet werden.

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Suche n icht z u a lten, fu nktionsfähigen
Desktop-Rechner (ohne Mon itor) z wecks A r-
chivierung u nd Emul ation historischer Be-
triebssysteme mi ttels  opensource-Projektie-
rung. SSE2-Schn ittstelle wäre  von Vorteil.
0160-93762771

Tierwelt
Ihr H und b raucht m ehr Aus lauf? Hundesitte-
rin kümmert sich mit Hand, Herz und Kacka-
beutel – 0175 5106 188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Junge ge lbe un d ge scheckte Z iegensittiche
günstig abzugeben. Tel. 02524 – 9296180

Ausstellungskäfige für Vöge l (m it T rin-
kröhrchen) günstig zu ve rkaufen (VB) . Kleine
Käfige für W ellensittiche, große für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Hochwertiges H undezubehör gü nstig abz u-
geben. Lei nen, Hal sbänder, Schleppleine,
Näpfe usw.  dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit  Webseiten, Pro grammiererin bi etet
Hilfe be im Web site erste llen, Wordp ress
usw, sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text ma ilen an : ultimo@muen-
ster.de !

Platinen, Lüft er etc. ( funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Parkplatz teilen? Suche von Mo.-Do. ca. 10-
13 h ein en kleinen Stellplatz gg. Bezahlung,
Nähe Wolbecker S tr./Montmartre. we ynell@
web.de

Wartungsbücher u nd Bet riebsanleitungen:
,,So wird’s  gema cht“ – Wartung und Instand-
haltung für a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, ab er intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 31 6/318/320 un d 323i ,
leichte G ebrauchsspuren so wie Betriebsan-
leitung für Aud i 1 00. Preis VS . Tel. 0 251
531498 oder mail an hameise@web.de

Schneeketten Arktis easy 1 go  (von RUD) für
versch. R eifengrößen ( 175 -245), neu, nicht
benutzt, VB 65 Euro, 02504-1580

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Gute WR  Michelin A lpin 5  au f A lufelge
205/55 R 16 H (Volvo V 50) VB 1 50 E uro.
02504-1580

Ich s uche ei ne Garage od er Motorradstell-
platz in MS-Coerde bis 100 Euro p/M oder ei-
nen grö ßeren S tell-Lager-Arbeitsplatz i n/um
Münster-Land! D a w äre de r Preis nach Mög -
lichkeiten und  Objekt zu verh andeln. Norwin
Welp, +4 925139455057 +491723716501
info@welpgroup.eu

Bands & Equipment
Musiker/innen ges ucht. Ich (w . 49J . Kla ri-
nettistin /  Saxoph onistin) su che fortgeschrit-
tene Amateur-Musiker/innen für e ine Akustik
Band, di e auch Straßenmusiktauglich ist. Ich
würde gerne Kulthits aus  verschiedenen Gen-
res al s Pol ka/Balkan/Ska mit ak ustischen
Instrumenten cov ern. Ich h abe da an folgen-
de Instrumente gedacht: G esang / Streichin-
strumente  / Banjo / Gi tarre / A kkordeon /
Kontrabass / Bass Ukulele/ Tu ba / Posa une
/ Tro mpete/ F löte / Perc ussion / Mand oline
/ Bas sklarinette… u nd d ie Lieder dann im
Stil de r 1 7 Hi ppies / K atzenjammer / De -
ladap /  Zucchini Si sters oder auch mal Man-
dowar zu  arrangieren. (Klingt wi tzig. d .S.)
Wenn Du i nteressi ert bi st un d Ze it ha st für
wöchentliche Proben, dan n mel de Dich. Di e
Proben wären  am Mittw och ab  17 Uhr od er
Freitags a b 17 Uhr im Proberaum in Münster-
Innenstadt. Kontakt: msjam@web.de

Drummer/in gesucht, erfahren und mit Bock
auf Rock  o hne zu co vern. Bas s, G itarre 2x
sind da, P rogramm, Prob eraum au ch. Ull i,
0177 8693727 Ulrich-Kern@gmx.de

Hallo Le ute, bi n Ja hrgang 19 65, weiblich,
habe f rüher intensiv in  Bands g esungen –
und würde das li ebend gern  wieder tun!
Leicht eingerostete Erfahrungen in Iri sh Folk
(liebend ge rn!!!!), Swing J azz/Soul, B alladen
und Tanz-Pop-Musik si nd vorhanden, e norme
Lust a uf einen N euanfang ha b ich auch.
Probt i hr im G roßraum Münster, b in ic h ge rn
dabei und freue mich auf eure Anfragen unter
takehilla@web.de (Hilla)

Confetti in my  h air ( 6 Mu siker, Ü 40, S til:
confused blues) suc ht Sängerin für Lead und
Background. Proben: Donnerstags 19 Uh r, in
Münster an der Werse,  confettis@gmx.de

Smackbeat aus Mün ster suchen n och Ver-

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 24.3. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs vo n ,,Rosa Luxemburg“

& ,,Deutschland 86“
Am 15. Januar jährte sich der Todes-
tag der mutigen Polit-Ikone und cou-

ragierten Sozialistin Rosa Luxem-
burg zum 100. Mal. Aus diesem An-
lass wird Margarethe von Trottas

preisgekröntes Drama restauriert in
4K erstmals auf Bluray veröffentlicht.

Der preisgekrönte Serienerfolg
Deutschland 83 geht in die zweite

Runde! In den 10 Folgen  des rasan-
ten Agententhrillers Deutschland 86
steht die DDR kurz vor dem Ruin. Ein
Fall für Spion Kolibri um Waffenhan-
del und geheime Devisengeschäfte!

 DVD/BDs von 
,,The Libertine“ & ,,Auslöschung“

Sex, Drugs & Rokoko: John Wilmot,
Earl of Rochester, ist das versauteste
Blaublut im englischen Königreich!

Wenn er in The Libertine nicht durch
fremde Betten tobt oder sich voll-
laufen lässt, schreibt er süffisante

Theaterstücke in royalem Auftrag...
Was wäre, wenn da draussen im All
doch etwas ist... und zu uns kommt?
Im wendungsreichen SciFi-Thriller

Auslöschung von Ex Machina-Regis-
seur Alex Garland mit Natalie Port-

man in der Hauptrolle führen myste-
riöse Ereignisse ein Wissenschaftler-

Team in die verbotene Area X!

DVD/BDs von ,,Halaleluja“ &
,,Das schönste Mädchen der Welt“ 

Vom Regen in die Traufe! In Halalelu-
ja flieht ein junger muslimischer In-
der vor den Heiratsplänen des Va-

ters ins erzkatholische Irland und fin-
det hier die grosse Liebe. Doch plötz-
lich steht Papa vor der Tür und will

eine Halal-Schlachterei aufmachen...
Roxy ist 17, neu in der Klasse und

verdreht den Jungs den Kopf: In Das
schönste Mädchen der Welt muss

sich sich zwischen dem sensiblen Cy-
ril und dem tumben Schönling Rick
entscheiden. Und dann taucht auch
noch dieser Aufreisser Benno auf...

stärkung am Ge sang (Texte sin d ei nige vor-
handen). Musikalisch geht’s in Richtung Punk-
Rock. H örproben un ter: https://sound-
cloud.com/user-616480700/sets Be i I nter-
esse Mail an: smackbeat(AT)gmx.de

E-Basskoffer z u verkaufen. maileandre@
gmx.de
3x Shure SCM-410 E 4 Kanal Automatik Mixer
mit ka skade Kabeln u nd Rackohren abzuge-
ben. Geräte fu nktionieren, ke in Knacken de r
Poti’s VB 450 Euro / Stück. Yamaha SPX 990
Multieffekt Gerät VB 225 Euro inkl. Handbuch.
Yamaha REV  500 Halleffekt Gerät VB  160
Euro inkl. Handbuch. Bei In teresse oder Fra-
gen bitte Phone 01735759680
Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in  der B esetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, sp ielen a uf. E ine bunte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklass i-
kern. Terminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de
Gitarrist ges ucht für  Fo lkrock/Alternative
Country Band, Al ter c a. 25-35, bitte keine
Songwriter mit ei gener Agenda oder mit ande-
ren P rojekten! c atfishtunesofficial@google-
mail.com
Wir si nd Go ldrush – z weimal Gitarre/Ge-
sang/Harp – u nd su chen Bassisten und
Schlagzeuger fü r N eil Young C overband. W ir
sind 60plus, Raum Münster/Telgte. Probekel-
ler vorhanden! Kontakt: goldrush-ny@gmx.de
Ich, (w , 53) suche eine Band, in der man mit
über 30 noch ni cht zu m alte n Ei sen gehört.
Hab früher S wing J azz und a uch lange Jahre
Irish Folk gesungen, auch Charts in einer Tanz-
band. Welche Kombo sucht noch eine Sänge-
rin? Ich  bin zu  allen Scha ndtaten be reit und
würde mi ch riesig fre uen! Hi lla takehil-
la@web.de
Reggae Band (Red Eyes) aus  Münster sucht
Verstärkung!!!  Alle interessierten Blechbläser,
Melodica oder auch Querflötenspieler die Lust
auf kla ssische , ,Roots  Musik“ haben aufge-
passt. Proberaum ist vorhanden! Einfach anru-
fen unter 01727446931

Platten-CD Aufleger für Kneipen, Geburtstage
etc, nur Rock’n’Roll, Rockabilly, Country und
deutsche O ldies, u mfangreiches P rogramm,
wackelnde Beine garantiert, (Da hilft ein Rol-
lator. d.S.)  bei Interesse bitte informieren un-
ter 01717379982
Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut, die
Rock’n’Roll und Rockabilly Szene wieder auf-
leben zu lasse n. Eventuell einmal im Monat zu
einem bestimmten festen Termin. Ich komme
aus der Szene und habe jahrelang eine Oldie-
thek in Bi elefeld geleitet, durch U mzug nach
Münster suche ich ein neues Betätigungsfeld.
Gestalte gerne einen Probeabend zum kennen
lernen. Über ei ne Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!
Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de
Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Ta schen im S iebdruckverfah-
ren i n B io-Fairtrade-Qualität! Auch beim De-
sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de
Die Reco rding-Saison startet! Kommt vorbei
und sichert euch nen Termin! Aufnahme / Mix
/ Mastering / Produktion & Arrangement – Fai-
re Preise, netter Engineer. united-recorders.de
– info@united-recorders.de
A Ne w B and in Town: S TONEAPE. Da s De-
butalbum mit dem Münster-Kracher: ,,Rockcity
Münster“ au f de n übl ichen Streaming- und
Downloadportalen. www.ston eape.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338
One singer – one song! Reihum gibt es jeweils
einen Song mit oder ohne Gitarrenbegleitung,
Rock/Pop/Folk – alles erlaubt… einfach kom-
men, singen oder auch nur zuhören! Jeden er-
sten Dienstag im Monat ab 18:30 Uhr i n der
Alten Apoth eke, Wolbecker Straße 304, Mün-
ster

Unsere eta blierte Musiktruppe ,,A ngklung
Gruppe Indonesia“ su cht Mi tstreiter. Möch-
test du mit uns das Bamb us-Instrument sp ie-
len ( lernen)? Grünschnäbel o . Fortgeschritte-
ne herzlich wi llkommen. I nteressi erte: si ri-
kaya@online.de
Sänger gesucht: R ock/Pop Coverband aus
48485 N euenkirchen su cht DICH. Ko stenlo-
ser P roberaum un d PA vorh anden. Tel :
0172/2731933 Mail: ulrich297@yahoo.de
Musikproduzent für exze llenten Deal vorhan-
den? Singer, S ongwriter (Stil: B lues, S oul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Müns ter an !
gal5vers22@gmail.com
Gitarrist mit c a. 50J Bühnenerfahrung sucht
neue Herausforderung in  Hobb y-Coverband
Großraum MS . Bevorzugt 6 0-70. N eben-In-
strument E-Baß, Que rflöte, Background. ggf
bei Gigs u Proberaum u PA behilflich. Just for
fun. Bei Interesse  1-minütigen Clip anfordern.
Tel: 0160-7404048
Audio Eng ineer bietet s eine Dienste an:  an
Bands/Mu siker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörb eispiele: https:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Gruß & Kuss
Dies ist für  die s chöne Helena aus Münster,
die i ch auf der Forum-Bielefeld Party (R !) a m
16.02. kennengelernt habe: I ch fand das ver-
dammt nett mit dir (auch wenn du mir fast die
Nase geb rochen h ättest : ) u nd h ätte g erne
mehr mit dir zu tun – auf welche Art du da auch
immer Lust zu hast.  Meld’ dich doch mal. me-
diation-forwick@gmx.de
Mein Liebster, alles über die unverbrüchliche
Liebe de r Schwäne erfährst du unte r schwa-
nenkoenigin.de. Folgst du mir?
Da kann ich doch nichts für, dass  ich ständig
diese ne rvigen Sl ides u nter deinem Fenster
zum Hof  übe, ab er i ch will unbedingt perf ekt
werden! Also s o 100 Stunden musst du  noch
durchhalten… (Tipp: Frisch teeren. d.S. )

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!
Der v ielleicht geheimnisvollste Cocktailzau-
berer aus  der Münster-Gievenbeck-Hood hat
sich d ie sypa thische Jule a us dem Emsl and
geangelt! Glüchwunsch! B in ganz gerührt, äh
geschüttelt…
Hugs & Ki sses an den großen zottelhaarigen
Zweiradmechaniker i n der muckeligen
Kampgarage! Deine beste Kundin mit dem Vin-
tage-Federsättelchen
Hi Elli! Die Sache mit der Bowle nach Farbe ha-
ben wir jetzt schon hinter uns und ich warte auf
den n ächsten E xzess mit dir. L ass  es n icht
wieder Monate dauern! The Guy next door / on
the S28-Floor :)

Weiberfastnacht! Wir sind uns vorm Lieschen
begegnet und dann weiter ins Metro. Ich hatte
eine lila Perücke und albern trashige Wimpern
auf, war mit einer Freundin unterwegs.  Wir ha-
ben uns leider dann im Getümmel aus den Au-
gen verloren. Ich bin also nicht e infach abge-
hauen und mus ste a uch b ald na ch Ha use.
Schade, das s wir k eine Daten austauschen
konnten. I ch ho ffe, du l iest Ultimo oder ein
Kumpel macht dich auf diese Zeilen aufmerk-
sam. (V iel Glück. d.S.)  Wir wollten doch noch
tanzen :) verpasst19@ gmx.de

Lonely Hearts
Er 58 J. sucht Frau ab 60 J. die noch Spaß am

Leben und a n E rotic hat. L emiko42@hot-
mail.de

Die Erdanziehungskraft bereitet Di r w. (noch)
genauso wenig Probleme- wie dem Gummiball
das hüpfen, springen, fliegen, ankommen und
lachen. Zudem leuchtest Du in den schönsten
Farben. Dann schnapp ,,Ihn“ Dir!, 190 cm, 51
Jahre, schlank, attr. , humorvoll, festhalten er-
wünscht. Teamgefährtin mit sel biger P ower
gesucht. Nur Bildzuschrift (dann Antwortgaran-
tie) an: genau_mein_ding@web.de

Er, über 60 J. su cht jüngeren Mann, für inter-
ess ante Mo mente. Ge rne etwas domi nant.
Bitte um eine SMS an 0152-2683 4461

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach  T ext  m ailen  an:  ultimo@muen-
ster.d e!

Wer hat Lust auf s choene S tunden zu zweit
mit attrak tivem Mann  in den besten Jahren?
Suche daher Dame für nette und unverbindli-
che Stunden zu zw eit. Au ch ,,Begleitdamen“
mit Ni veau dü rfen si ch gerne  melden. Freue
mich auf Nac hrichten mit Foto an: 8und10@
web.de

Suche di ch wei blich für gemeinsame, en t-
spannte, ab er in tensive, zärtliche Stunden.
Bin 1,88 m und 51 Jahre. Alles weitere gerne
per Mail: Easybreeze93@gm x.de

Suche Frau ab 60 Jahre d ie noch S pass a m
Leben un d L ust au f meh r hat. Bei Interesse
einfach mal  mel den. K uttenrocker@hot-
mail.de

Freundschaft
Hallo liebe fr ischgebackene Mü tter, i ch su-
che auf dem Wege nette Mütter und Babys aus
Münster zum gemeinsamen A ustausch, Tref-
fen etc . F reue mich über nette Rückmeldun-
gen unter: 0176-239 397 65

Ich (w , Mitte 30)  habe zur Zeit im Bekannten-
kreis irgendwie , ,plötzlich“ v ermehrt Mütter
und suche daher jemanden (w), die auch noch
Lust und Zeit hat, weiter am Hawerkamp feiern
zu gehe n. Al leine hi ngehen macht einfach
keinen Spa ß. Ich m ag d ie DM Party, Disin-
tegration, aber au ch Rich tung Rock , M etal,
Core und ähnliches… Ein wenig trinkfest, aber
nicht übertrieben, bisschen Tanzen, Musik hö-
ren, Quatschen. Würde mich freuen, wenn es
noch e in Mäd el od er e ine Mä delsrunde gi bt,
die Verstärkung su cht, um am Woc henende
ganz entspannt in Münster ein bisschen feiern
zu gehen. Mail mir gerne! Ich würde mich freu-
en! SputnikTriptychon@web.de

Hallo.ich ( w 40)  suche Go thic, Me tal und
Rockleute aus  dem Mü nsterland von  20-45
Jahren. Ich interess iere mich für Tattoos, Pier-
cings, Festival, Konzerte, Mittelalter, alte  Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier i st me ine Ha ndynummer:0162/ 3 62
6244

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach  T ext  m ailen  an:  ultimo@muen-
ster.d e!

Hallo, ich (w.)  suche sympathische, unterneh-
mungslustige Frauen (38-52 J.) zum Ausgehen
& für F reizeitaktivitäten (quatschen , Kne ipe,
Stadtfeste, Bands, Party , e tc..). E Mail:frei-
zeit.aktivitaeten@web .de

Konzertbesuch werauchimmer woauchimmer
mit Hi ndernisse n! Ich si tze im Rollstuhl und
brauche Unte rstützung, um mi ch zum und im
Konzert bewegen zu können. Das  hat den ei-
nen großen  Vorteil, dass  ich d iese Unte r-
stützung  koste nfrei  mitnehmen  darf!  Wenn
Du also bereit bist,  den Fahrdienst zu geben,
mich  und  meinen  Rolli  in  Dein  Auto  kriegst
und hier und da noch eine helfende Hand rei-
chen kan nst, s pendiere i ch Dir dafür gerne
den Eintritt und hoffe, dass wi r zusammen ei-
nen   tollen   Abend    haben    können.  Mathias,
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matmerschmoeller@gmail.com

Sport
Hallo wo bzw. wer sucht Mitspieler für Hallen-
fussball in Münster? S uche Gruppe zum Hal -
lenfussball spielen! th-legolas@gmx.de
Du h ast Lu st au f etwas Neu es? Dir fäl lt es
schwer zu lauter Musik die Füße sti llzuhalten?
Dann komm und tanz Rock’n’Roll b eim R RC
Münster. Infos & genaue Trainingszeiten unter
http://rrc-muen ster.d e/probetraining.html.
Egal ob alleine oder als Paar – wir freuen uns
auf euch!

Pensionierter Sp ortlehrer b ietet pr ivat wor-
kout an. Ind ividuell ange pass t zur Verbess e-
rung der F itness und  des K örpergefühls,  es
geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Be-
weglichkeit, Ents pannung, Ma ssa ge. Na ch
Vereinbarung 0251 39633885

Unsere Herrenteams (Bezirksliga und 2. Kreis-
klasse) brauchen Verstärkung. H ast du Bock
auf Handball und willst in einer Truppe spielen,
die sowohl sportlich ambitioniert, als auch ge-
sellig ist? D ann me lde dich be i uns! ai co-
jan@web.de /  01 5233604768. D u f indest
uns auch auf Facebook: HSG Preußen Borus-
sia Münster

Hallo w er hat  Z eit und In teresse F ussball –
dienstags ca. 19.00 h in der Rocco Halle / Hil-
trup mit zu spielen. Alter: ab 40 Jahren. Bei In-
teresse  gerne mel den unte r th omas-
hier.1@web.de
Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis op en end.
Wir spielen jeden Freitag um 20 Uhr in der Drei-
fachturnhalle bei de m Pascal Gymna sium in
Münster. Interessi erte Hobby Spieler sind ger-
ne willkommen. Bei Interesse bitte melden un-
ter 0170 5475065

Suche Rei tunterricht ode r R eitbeteiligung.
Tel 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext mai len an:  ul timo@muen-
ster.de!

Hatha Y oga hier jetzt! Erlebe Y oga: achtsam

in der Ausrichtung, kre ativ im  Bewe gungs-
fluss . I nfo: www.athahathayoga.de oder
0178/1642343 (Timo)
Kart-Interessierte gesucht Wir si nd eine klei-
ne Gruppe von Go Kart-Interessierten. Wir su-
chen noch Hobby Fahrer. Alter und Geschlecht
sowie das Kö nnen s ind N ebensache. D er
Spaß zählt. Come on! l-danker@gmx.de

V……ortbildung
Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, M usiker und  Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 017 3/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mü nster-City. Themen :
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach T ext mai len an : ul timo@muen-
ster.de!

Photoshop-Hilfe fü r Ei nsteiger un d F ortge-
schrittene – Ich ge be diese Hilfe in Form e i-
nes pri vaten Ei nzelunterrichts bei Ihnen zu

Hause a n I hrem ei genen R echner, e gal ob
Mac ode r Windows. I ch arbe ite seit 2 0 Jah-
ren mit Photoshop und möc hte me in Wis sen
in einer entspannten, g eduldigen Atm osphä-
re we itergeben; entweder a ls akute Problem-
lösung o der lä ngerfristige Schu lung. Schwer-
punkte: F reistel lungen, Re tuschen, Compo-
sings, M ontagen, V erwaltung v on E benen
und Smart- Objekten, Wo rkflow-Optimierung.
namenlos26@gmail.com / 01773936122

www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de  Kreati-
ves S chreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erte ilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Jobs/Bie te
Serviceaushilfen gesu cht! Werde  T eil unse-
res tol len, ju ngen Tea ms mi t flexiblen Ar-
beitszeiten i n ei nem urig en Arbeitsumfeld.
Wir freuen u ns auf Dei ne Verstärkung! Gast-
stätte  Töddenhoek, Roth enburg 41, MS, Tel.
0176-62129830

Sie su chen ei nen ne uen Arbe itsplatz? Ic h
biete p rofessionelle Un terstützung und Bera-
tung bei der Arbeitsplatzsuche! Potentialana-
lyse,  S tellensuche, Bewerbungsunterlagen
erstellen: Leb enslauf, Anschreiben, Zeugnis-
se.  B ewerbungstraining. P rofitieren Sie von
meiner langjährigen Erfahrung i n der A rbeits-
vermittlung. Für viele Arbeitsuchende kos ten-
frei. Widlok A V I hr privater A rbeitsberater
0251 3111 430 w idlok.av@web.de wi dlo-
kav.de (zertifiziert nach AZAV)

Jobs/Such e
Sie bra uchen Hilfe? F rührentner würd e g ern
einer älteren Perso n mit oder ohne Handicap
helfen un d Gese llschaft leisten. Bei Interes-
se einfach melden. 0151/26037166

Erfahrener Han dwerker übe rnimmt gerne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororten. Be-
zahlung u nd Te rmine na ch Absp rache unte r

der Nr. 0157-32520959

Technischer Zei chner, Maschinenbau (m29)
mit Berufserfahrung suc ht Anstel lung in Mün-
ster. Tel: 0151-61445589

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach T ext ma ilen a n: u ltimo@muen-
ster.d e!

Haushaltshilfe, w, 4 9J, zu verlässig, pünkt-
lich, fl exibel ei nsetzbar in den Bereichen Bü-
geln, Gartenarbeit, Fen sterputzen, u sw. i n
Münster. Ich k ann in  den Zeiten: Montags
nachmittags zwischen 1 4 Uhr un d 17  Uhr
und Die nstags vormi ttags zwischen 9 Uhr
und 1 3 Uh r früh. S ie können mich un ter der
Nummer erreichen 0251/7619336

Mix
Tipps ru nd ums Sma rtphone! Auszubi ldende
der S tadtbücherei machen fi t für den al ltägli-
chen Umga ng mi t dem Sma rtphone. In die-
sen kostenlosen Schulungen erklären sie Ba-
sis-Funktionen und  geben Tipps am Beispiel
eines And roid-Gerätes. I n der a nschließen-
den Spr echstunde können Fragen auch zu
Apple-Geräten geste llt werden. W er m itma-
chen m öchte, so llte ein a ufgeladenes und
betriebsbereites Ge rät zu r Hand haben. Die
Workshops finden am 1 2. und  19. März um
16 Uhr, in  der Bücherei am Hansaplatz, Wol-
becker Str. 97, statt.

Biete Mi tfahrgelegenheit zu m Ob scene Ex-
treme F estival 2019 in  Tsche chien. Te l:
0176/52615799

Du (w)  m öchtest m al w ieder d as Ta nzbein
schwingen? (Lieber das Holzbein. d.S.)  Dann
los jetzt lass un s ei nen Kurs machen! Bin An-
fänger. 0251 9179616

Lass deine Stimme frei… wer sprechen kann
– ka nn auch si ngen! p robier es in unserer
kleinen Gruppe kein Cho r – k eine Noten –
keine Kosten. Impro-und Circle Songs entste-
hen i mmer ne u. Rhythmus und Harmo ny lei-
ten uns . Wir treffen uns donnerstags 18 Uhr
im B egegnungszentrum Altes Backhaus, Co-
erdestr.36a (Hi nterhaus). In fo 0170
7374084

Filmfestival Münster 2019 Jetzt Filme einrei-
chen! Di e 18. Auflage des Filmfestivals Mün-
ster findet v om 18. -22.9.19 im  Sch loßthea-
ter sta tt. Für die beiden zentralen Wettbewer-
be s ind ab sofort Einreichungen mögl ich. Der
Europäische Spielfilmwettbewerb i st i n d ie-
sem J ahr erstmals au ssc hließlich für De büt-
filme ausgeschrieben. De r trad itionelle Kurz-
filmwettbewerb, se it 3 8 J ahren das Herz-
stück d es F estivals, w ird e rstmals a uf P ro-
duktionen aus gan z Europa erweitert. De adli-
ne fü r b eide Wettbewerbe ist d er 1 . J uni
2019. Wei tere Infos unter www.filmfestival-
muenster.de. F ilmeinreichungen un ter:
https://fi lmfreeway.com/ FilmfestivalMS

Frauen-Kreis im  Wi ldniscamp T reffen ent-
lang marka nter P unkte im Jahreskreis. Die
Gruppe trifft si ch am 1. Mai, 24. Augus t und
1. November. Be im , ,Coming Home“ im Tipi-
camp Hemb ergen (b ei Greven) können  Frau-
en unter An leitung der Prozessbegleiterin
und Visionssucheleiterin C hristiane B rosat
frische Energie tan ken f ür den an strengen-
den Alltag. Da zu gehören S chwellengänge,
Räuchern und Au stausch nach der Council-
Methode. Ei ne Anme ldung ist e rforderlich.
Weitere In formationen unter www.d raussen-
zeit.de, telefonisch u nter 0257 1-8798566
oder per E-Ma il an buero@drausse nzeit.de

’Ex-’Essgestörte ge sucht, die In teresse da r-
an ha ben, a n einem i m Aufb au befindlichen
Präventionsprojekt mitzuwirken. I ch w ar
selbst lange magersüchtig. Wen n auch du ei-
nen g uten Umgang da mit gefunden hast,
melde di ch ge rne. Ich  freue mich über j ede
Mail an meinkoerpermeintempel@gmail.com

Wizard, W izard, ve rdammt, de r Za uberer…
Wir lieben dieses Spiel! Wer hat Lus t, das re -
gelmäßig (z.B. 1  Mal/Monat) mit uns zu spie-
len (ega l wel che Variante)? Wir si nd ein lei-
der n icht mehr ta ufrisches Paar und  hätten
montags, mi ttwochs od er do nnerstags Zeit.
E-Mail an katinkabein@gmx.de

Man kann noch so alt werden – das Lernen
hört nie auf. Gerade lerne ich zum Bei-
spiel, dass es rassistisch sei, eine Person
nach ihrer Herkunft zu fragen. Die Debatte
scheint in Gang gesetzt worden zu sein
durch mehrere Bemerkungen des profes-
sionellen TV-Flegels Dieter Bohlen, wozu
ich ein Bonmot des jüngst verhungerten
Modedesigners Karl Lagerfeld variieren
möchte: Wer Sätze von Dieter Bohlen in ei-
ner Diskussion verwendet, hat die Kontrol-
le über sein Leben verloren.
Es scheint auch weniger um die Substanz
der Frage ,,Woher kommst du?“ zu gehen,
sondern dass die befragte Person Angst
vor den Reaktionen hat, wenn sie antwor-
tet. Womit wir nun endgültig in Monty
Pythons wunderbarer Welt der Schwer-
kraft angekommen wären, wo nicht mehr gilt, was ich sage, sondern die Reaktion meines Gegenüber, was ich

SETZERS ABENDE
vielleicht als nächstes sagen würde. Wir sind ja alle so ängstlich geworden.
Und so verletzlich. In den USA empören sich gerade sensible Seelen, weil sie entdeckt haben wollen, dass
John Wayne ein Schwulenhasser und Reaktionär gewesen sei. Ach was! Davon abgesehen, dass man sich ein-
fach seine Herzensprojekte ,,Alamo“ oder ,,The Green Beret“ ansehen könnte um zu sehen, dass er nicht rich-
tig gut in kritischer Theorie und antirepressivem Verhalten war, sondern eher ein altes Arschloch mit furcht-
baren Ansichten, einem enormen Charmeüberhang und einer Menge Filmklassiker im Kreuz.
Aber das zählt nicht. Anderssein ist heute verboten. Beidseitig. Die AfD bekommt einen kollektiven Herzin-
farkt, wenn der Verfassungsschutz sie beobachten will, dafür japst das liberale Lager, wenn die CDU-Vorsit-
zende zu Karneval einen dummen Witz macht. Ja was soll eine CDU-Chefin denn sonst machen: Intelligente
Witze?
Im Mittelmeer ertrinken täglich Flüchtlinge, der US-Heimatschutz macht Einwandererkinder zu Waisen, in
Deutschland ist der Fremdenhass endemisch, Juden in Frankreich wandern aus, weil sie Angst vor dem neu-
en alten Antisemitismus haben, und nach den Europawahlen werden Leute mit der moralischen Grundaus-
stattung eines Viktor Orban endgültig den Ton vorgeben.
Aber wehe jemand fragt, wo du herkommst!
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 24.3. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Champagner & Maca-
rons“ & ,,Devil’s Line Vol. 1“

Ein Gartenfest mutiert zum entlar-
venden Markt der Eitelkeiten: Die

Satire Champagner & Macarons von
und mit Agnès Jaoui (Madame

Aurora) und Jean-Pierre Bacri (Das
Leben ist ein Fest) überzeugt mit Sar-

kasmus und bissigen Dialogen.
Übernatürliche Kriminalfälle kombi-
niert mit einer dramatischen Liebe
zwischen Mensch und Vampir: Die
zwölfteilige Dark-Fantasy-Serie De-
vil’s Line vom aufstrebenden Studio
Platinum Vision adaptiert Ryo Hana-

das gleichnamige Manga-Saga.

DVD/BDs von ,,Morgen ist Schluss -
Der Anfang“ & ,,Blue my Mind“

Rasantes Tempo, witzige Dialoge
und markante Typen: Die freche Sa-
tire Morgen ist Schluss - Der Anfang
war einer der größten italienischen
Kino-Hits des letzten Jahres. Brea-
king Bad plus Ocean’s Eleven plus
eine Prise Tarantino auf italiensch!
Einer der kühnsten und ungewöhn-
lichsten Coming-of-Age-Filme der

letzten Jahre: Blue my Mind ist eine
radikale Pubertätsstudie, die sensi-
bel und poetisch mit einer grandio-
sen Hauptdarstellerin beeindruckt.

DVDs von
,,Die Tochter“  & ,,Layla M.“

Preisgekrönt auf vielen Festivals:
Das Familiendrama Die Tochter ent-
tarnt vor der idyllischen Kulisse ei-

ner kleinen Insel im Ägäischen Meer
die subtilen Machtkämpfe und bos-

haften Manipulationen eines zerstrit-
tenen Paares und ihrer Tochter.

Sie ist 18 und wächst in Amsterdam
auf, ist klug, launisch, dickköpfig

und marokkanischer Herkunft. Als
Layla M. die steigende Ablehnung
vieler Holländer gegenüber Musli-
men erfährt, schließt sie sich einer

islamistischen Gruppe an...  

DVDs von ,,Könige der Welt“
& ,,Unser Saatgut“ 

Wir werden die beste Rockband der
Welt - glaube es oder fuck off! In dem

ergreifenden Musik-Dokudrama Köni-
ge der Welt wird die Karriere einer

Grunge-Provinzband nachgezeichnet,
die es bis L.A. schafft, dort brutal

scheitert und Jahre später eine neuen,
letzten Anlauf nimmt. 

Wir ernten, was wir säen: Der farben-
frohe Dokumentarfilm Unser Saatgut
ist ein Appell an uns alle: Schützt die

ursprüngliche Saatgutvielfalt, sonst ist
das reiche Angebot unserer Nahrung

bald nur noch schöne Erinnerung!
DVD/BDs von ,,Die Geiselnahme“ 

& ,,Der Affront“ 
Abendkleider, Champagnergläser und
Oper: Bei einem Privatkonzert im Pa-
lazzo eines japanischen Industriellen
wird die Abendgesellschaft samt der
begnadeten Sopranistin Roxane Coss

von schwerbewaffneten Guerilla-
Kämpfern entführt. Die Geiselnahme
wurde nach dem toughen Bestseller

Bel Canto von Ann Patchett inszeniert. 
Oscar-nominiert für den besten fremd-
sprachigen Film: Das absurde Drama
Der Affront ist eine spannende Para-
bel über allerlei Auswüchse männli-

cher Egos, religiösen Fanatismus und
die tiefgehenden Traumata des zer-

rissenen Landes Libanon.

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 716
,,Ich habe nichts gegen Ausländer – aber Ausländer,
die hierher kommen und hier AfD wählen, müssen

wieder in ihre Heimatländer zurück!“ Mit dieser sehr

seltsamen, scheinbar ernst gemeinten Aussage am
Rande einer Demo hat eine angebliche Münsterane-

rin inzwischen eine gewisse YouTube-Bekanntheit
erreicht. Ähem ja, die Logik erschließt sich irgendwie
auch nicht. Was ist mit den Ausländern, die FDP wäh-

len? Müssen die auch raus? Und was ist mit aus-

ländischen Wahlverweigerern? Und wenn nun ein,
sagenwirmal, Somalier die ,,Partei bibeltreuer

Christen“, die ,,Tierschutzpartei“ oder ,,Die Violetten“

wählt? Und

würde dann

die AfD gegen

dessen Ab-

schiebung pro-

testieren? Poli-

tik ist schon kompliziert heutzutage! Aber vielleicht

ist das Video ja auch nur wieder einer dieser ,,lusti-
gen“ Fakes im Netz…
# 717
Anlässlich des Apisticus-Tages Anfang März in Mün-
ster, der überregionalen Imker-Fachmesse, kam no-

chmal ein populärer Irrtum aufs Tapet: Es fehlt nicht

an Bienen, sondern an Blüten. Die urbane Hobby-Im-

kerei ist zwar schwer hip, aber wenig hilfreich. Es
sind nicht Honigbienen vom Aussterben bedroht, son-

dern die Wildbienen. Die steigende Dichte der Bie-

nenvölker in der Stadt soll hingegen teilweise schon
für mehr Aggressivität unter den Bienen sorgen und

trage angeblich sogar zur schnelleren Übertragung

der gefürchteten Varroa-Milbe bei. Wer als urbaner
Hipster also wirklich etwas für Bienen tun will, sollte

sich nicht einen weiteren Bienenstock auf den Balkon

stellen, sondern mit einer Tüte Blume nsamen a ufs
Land fahren und für mehr Blüten in der öden Mais-
Pampa sorgen, z.B. auf den Grasnarben von Land-

wirtschaftswegen oder an Ackerrandstreifen. Da

freuen sich die Bienen!
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